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Die Anjage der Aborte bn'dct anch iheuho noch 'immer einen "\vllndeIl
Pll11kt in der GJ'IJndriß.I!:c.s.taItl1'ngl 'eJHJes Gebäudes. r:s s'ind alle
Aborh nla.l;en so 'cim:nric.htcn, daR die Übrigen Räume des flauses
bzw. dt'-r Wohnung VOn den rhcsonctrcTs bei \V 1:temn swCCll1scJ ent
stcluc:ndeu' lwd oft nIcht zu vcnneidelldell be.1Üstigendcll und g'c<;lIud
heit"sc11iid!ichen GerÜchclI fre.j blc-iocll. Dieser Hohelstand tritt
bCSOlld'( IS be'i sogenannten "T r 0 c k c n abo r.t'e n" (olme \Vasser
spi1Jung und ethne KHirgrnh0n) lin trschedJmng.

Die 1 rockc1l'<lborte haben abcr allah ihre Vorteile dmchr Idie Diinger
\v'crtc fiir ,Jk La!1d- lind Gartenwirtschaft. Die bei den Aborten
mit \VasserspÜhrn):;1 verloren gehen.

Um nun den praki;sC:hün UTHl zugJ,eich auch hygrc1Jisdlen Anfor
dC:'n1!! en gerecht zu hahen sioh vepscJtiiedene f' 'rmen mi,t
,der Herstellung von befaßt, die ,eitle be
sondere An von TrockcJIaborten bilden, TorhTIlu!1 hat nämJiClh d,i.e
Ei.r:-cnschaft, iibe1r;cD1J.ende Geg-ensWnde jn kurzer ZClit geruchlos zn
machen und FJÜs5i\!,k'eil klufz1!sangem, Dadurch bcscit g-t
es aber dri,e Schwderjg:kciten be'i der FortsclKI fllng Ah
gÜ'ng;e, denn 'es hijjdot 'CIic FäkaEcn und bHtdet mit c'incn
,NchtcHrei <hen wcrtvcH.;n DÜllger. Dllrch Dusab; von. 7,wcli Pro?"
SchwefeIsäme werden !Sogar Ciho1cra  und Typ!msbazHkn in kiir
zester Zeit abgetötet, wesha1b die Anwendung von Torfmul1 in
Tn:'ckenaborfc kommelJ 'in zwei Aden zur Ausführung]: nämHch
fest eÜlgeballlt od'!':r ycrs'etzbar (tnagbar). Die festeingebauten
Trockenaborte sind mit Abfa]]rohren verbunden, die in 'eiTler Abo-(t
gru1:x; od'er 6nc1JJ tW1Jsporlabl<en KubeJ ,eider Tonne end' n. Die
tr:WSPOl tablen Ahorte bilde!1 sozusagen eine fertige Abortanlage
für ,<:;c]),. sie könnc;] oll1lc wcitcres Üb'era,]! zum sofortigen Gebrauch
au-f),;f:;s!e}1t werden,

[<inen Tl0cken-Torfmull-Abort mit ,<;elbsttätizem Streubehältcr z,ei
gen die Ahhiildungcn ] und 2. J-3d diesen Konst.ruktiO'ilel1 wirft der
be\vcgJ.ichc SÜ,cuk8sren das bemesscne lund zu Torfmull
Über dlc Abgäl1 C, so d8H dIesclben völlig und dladnrch
gerllc);1os g,emacht wcrdcn. Die  treu!1l!g -erfolgt v,OIi'Istündig .selbst
Wti;; und unabhÜng,ig- von dem SehJie[1cJ! des Decke/is, .sobald man
den Sitz verJäIk Die Kontro.lle des automatisohen Appdrat,es ist
ciubch und oCQilem. Die geöffnete Trir  n der Riiekwanod (siehe
Abbildung 2) zeigt -da<; St]'leu\\ crk. Der Dehälter wird durch die.
obere Ki iPpe mit Torfmull gcfü11t. Die im Be.häher befindlichle
Glasscheibe zcig-t an, ob ein Nachfii.lIcn mit TorrmrU'\l nÖ!lig ist. Alle
tiscntcilG bmd ycrzillkl oder vcrhi1cit, um ein Rosten derselben zn
\'crhlitel1.

ALbildlllJg ;) ist e,il1 fre,rsrelhemler Torimu!l Strcuabort dargcstellt.
Er lJc t'el1t, ;(,il'J11ich wie ,Üie V0asseraborte, aus einem l"aycllcc
hecke!, dIs Unrertajl, dlnem schmalen 8itzbrett und dem Stretl
kast,cl1. ciILger \Jh.tet mit selb ttätig.cr R.'cgelumg- oder als Dcckcl
stWHCI. Das Sitz1!rett kanu aufgoe,klappt werdoe:n.

Eine eil1fac1Jcr.e 'I ClrfHl\l<Hstrel1-1\bortehlrichtung z'eigt die Abh. 4.
In dies: ist dcr St!'clIka'stctl im Decke.] 11'11t,ergebr.aeht. Das Z'iltbern
der 1Cla;:.t,:,sch!CJl \\f'änd'e hat steb eine Lock,enmg des Strelltorfmul1s
zur folge. Durch einc e,infache Schd,eaevorriahtutlg kann !iBch
VhHlsClh mchr od,,!, \Vcn[};cr Torfmull abgle,t;cbcll werden. S1C iist
als freistehender Sitz Clusl'.;eblldet

Die AblJ i ld1l11,!;'C11 5 li. (j zeigon 'Cll1 trClJ1sl-Jortahles TorfmuH-Grl1bcJ1
k!o ett in l\nsiClh! und Sc!mi,tt, da  aus v,erblcit>em Bi.sen. mit Holz
sitz ]]crgestiC1IJ-t ist. Die 'fäka,licn wcrden bei diesem Idll1reb Njed,er
Jc :tl1 des Decke!s, welcJJCr zltp,Jc.ich als Torf treu'l11lagazil1 die,nt,
mit Torfmull iiberschiJtetct, wodmclh diesclben und ,deren Geruch
g'cbnndiCll werd'Cn. Zmn AuHan cll der .FÜka iel1 sInld besondere
Eimer oder KÜbel wodurch ihliC' BClSciltÜnmg bequem
und olmc Beschmutzung der erfolgen kann. Abbj,ld, 7
z.cixt 11o\:h ein tran, portab]es TorfmLPIJ-Gt1ubenklosett in rlolzaus
fiihrun,l(, zu' der j1cde tialzart verwendet wC'rlden kann,

Eiryc andcre, au er Ühnliche Art Trock,e:uaborte, doic fÜr größere
AnJagcn bcsondcrs geeig l l1ct is.l', ist das "T 0 11111 C n s y s te m". :Es
:;,ind drei Arten zn ll!ltcrschC'irJcJJ:
1. Bei der 1\nI<ig't\ mit TfagtcllHlelJ. Als Übliche Größen  dte1!

Yon Shu:llieanat Arch. Fr  Schrader, Glau:chau i. Sa.

suIClhc von 100 Lit,er lnhaJt. da grbfkl'e Tonn011 sich nur <;ehwer
fortschaffcn Jasse,n. Si,c sind rn   herrnetisdem Oerl1chverschluB
v,ersehen, wie ans AIiJ.bHd. 8 en,ichtIiohi ist.
2. Bei. der Anlage mit j-"al1rtonnel1 werden die Tonncn bis zu 2000
Liter Inhalt gefertigt.
3, Die Anlage mit fesWe.g;endell Behältern hCl1Utzt hin.zcgen ciscl'n1c
GeJäße von heliehlger (irÖlk. d2rOJ1l r'nhaH l11i!itC'1s ]Jl1ftdruckpnmpcn
in besonderen l\bfu,hrwagc'H befördert whd.
Man rechnet, um die 1Q1:öße Üer BehÜ.lter bestimmen zu könncn,
für jeden AbortbonÜtzer etwJ. 2 Liter tägliche Abfal1stoHe, Das
Tonne'/Lsystem (tJre'idelberger TOIlnenSystem nach Professor M:iIÜen
zweg) kann Übera,u jm Ge'lJäude eingerichtet werden, da es. be'i
guter Behandlung vMlig' h"eruchlos i t, besoll!lJ:ers bei' Verwendlltlg
YOIl T-D!rfmul1, das in lalufenden ZWiischenräumelJI eilJlg'ebracht wer
den muß. Dk T0I1I1<e11  illd tuuHohst jn doppe'lter oder bess'er noch
in dreifachcr A,nzaHlll zur AlllsweohsluJ1K bcreitzuha,Hen,

Um das R.osten I(}er Tonnen zu vcrhÜt'2!1, und um s.irets einc :niehtLt'.c
UntcrsteU,wllg derselbcn z:u crmchdichcll, list es zW'cckdienlioh, unter
jede Tonne eiinen JfoJzrost al17-uhring-cl1. Anlagen, dh: viol benutzt
\Verdren, kö,llInen zwei Tonncn crha.Jten, ,dire' dan!! mHte]s c'ines
.lIrlessingrohrC1s mitednander v<crbUl d'en wer-dcll. Dic Tonnen sind
me'is.t mi,t UeberJauf vepsehcn, um di'e M J en.l'.1C IJcizeitcn anz,c!i.gen
zu können. Die Verbindung Id'es Abfallrohres d>er Aborte mit den
Tonnen geschieht durch e.me ,besondere SClh'Heßvorric,htuJ} . da:
mit Gummi  ,C'd(;w Asbestringc!! \'crsc.bcn Jst, .lIm die nÖliig:c Dichtiy,
keit zu erz,i'elen.

Abb, 1. Feststehender TrOokol1.Torfmullabort mit sOlbsHätigcm Streubehalter.
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AbI}. 2. Transportabler Troekcn.Torlmullabort mit
selbsttätigem Streubehälter.

Abb. 4. Torfmull_Strcu.Abort Einrichtung.

Ahb.7, Torln101l_Grubenklosett
in Ho'zausfül1rung,

Abb. 3. Freistehender Torlmullstrcuabort.

Abb. 5 u. 6. Tnnsportables Torfmul!.Gru1Jenklosctt.
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SOLL   KOSTENA SCHL GE UND VORENTWURFE
IS

Diese viel l1m tr}Hene frage ist unbedi'ngt mit "Ja" zu beant
denll die Kosienvorausohläge und Vor entwÜrfe, welclJe

o'lme Gnllldl,l.1Z0JI auf VerIang:en des AniragCllden ausgea,r
belilct \,,-erden mÜsscm, stellen eiue beratcllde Tätigkeit dar, wekhe
den Anfrag;enden fachmännisch Über AusfÜhrung und Pre1s ber it
ll!ld iwte-r:Jieg>en diese Arbeiten dahe,r nioht flur muraHsch, sonde-rn
auch rechtlich der Ven Ütul!g pilicht.
So muß z. B. der Bauherr ,dem Architekf.en für VoreJltwurf UllU
VorbcreHuJJg des KÜ'stc.nansohlages lein, nach Jer GebÜhrenord
nWlg lestzustellcndes J-f(, lOrar bezahIen. Aluf -dasselbe Iionorar hat
a1Ioh der Meister eÜten Anspruch, \venn er aUe Vorarbeiten des
](ostt J1ansch]ages sC}bst ausarbeitet, besoJ1ders aber dann. wenn
die Arbeiten naoh den Vor entwÜrfen des MeiiSters VOl1 einer bH
ljgeren KOJJkurrenzfirma aursgefÜ!hrt weroell. Inwieweit \ll diesem
1"a1le ,noch SchadenersatzaJlspriicJ:ve gesteHt werden können. d!i-eses
ist yon faU t; ! PaU t;l! !U1ter llCheII.
NicJlf honorarpfHchtÜ  sinu die Kostenvoranschläg'e, we,lche dem
M'e,ister fertig vorbereitot, uur z-nr Pre-i abgabe Übergeben werden.
Hier hat der Meister keinerlei kostspic],iJ.'.'c VorarbeHeu zu macheu,
sondorn gibt nU1r den Preis, nach d'en :jlhm vorgeJlegten Entwürfen,
ArbcitshcschroihungclI uIld vorbereiteten Ko'stenanschlägen ab.
Es ist daher wichtig, den Anfragenden bei umfangreichen Vorar
beiten gleich von Anfang an darauf aufmerksam zu macben, daß
aUe Vorentwurfsarbeiten, einschließlich der l(ostenanschla2svor
bereitung _ nur im falle der Auitragsertcilung kostenfrei 2C':leistet
werden können.
Diese BesNmmul1.1': ,sol!te \OJ! a!:en IlInungen und Verbändcn riick
sichtslos {J1!rClhgefiiihrt werde!!, deun nwr dann wird der grobe Un
fL1g, bei aUcn erreichbaren Meisreru EntwÜrfe 'liud Kostenansehlägc

unterbutlueu.
Es !lind bekannt wewordeH, wo die VCH <lcH lS Mei"tern e[n
gel1dtcll F:niwlirf<e lind Kc, tenal1'schili:ige 40 Prozent mehl Arbeit
und A!1 lagC1t crIürdertert, als was dIe gauze Arbeit, bei der An 

fÜhrung gekostet hat. Darum ist es besouders zu empfe,hlen, <laB
dile Verbände und Innuugen für j:IJl1en Bcz-irk Zentral-Kalkulat!ons
biiros errjohtel1, in we'lahen alle Anfragen zusammelllalufien und wo
aBe KostenmlsClh1i:ige ausRearbcitet werden. D]e im ZentmJkaJku
latioJ1sbtiro crrechncre.n Betrage '5 1 il1l\1' für alle Teile bindend und
dÜrfen nicht unterboten ,verdct!. Kosr,et die Eitlrichtung ull.d
Unterhaltung de." KalkulatioJlsbiiros auch Geld, sO' s-tehen doch
(Hese Unlmstel1 jn keinem Verhä'itmls :tu den Unkosten und rric.scl1
gfOlßen Opfern an Zeit IIl1d Materia;l, wCllche die vI'ekn wilden
Kostenanschläge, V orentWi1rfe 1!Jld Vorarbeiten rerfordern.
Viele Tausend'e von Mark konnen wurch d e Zel1tralkalkuJaNons
büros dem Handwerk ge,rettet w<erden, rricM nur dic Kasten 'fijr
die vlieJen Wiilden Kalkula't'ioncIl werden erspart, sondern ganz be
sonders wird da.s Jiandwerk vor großen Verlusten verschont, denll
das Kalku,jatiol1sbiiro arboi,tet nach festetl, sichercn Grundlagcn
l!/!d  lSt in der Lage, sicherer zu rechnen als der Meister, ,velcher
sich ,die Zeit fiir die y,felen wilden Anfl"2gen und Kalkulationen
VOll seiner kostbaren Arbeitszeit, wegst,ehlen muß.
Das Zentral-Kalkll'fationsbüro a.llein ist Ül der LagC, !lioh ,in kmzer
Z it einc Grundlage an TabelIel1 und Listen Zll sohaHeu, welohe
die KaJkuJation s'ehr ba.ld nur zur re'ini£:.u' Ahlesearbeit gestaltet,
be,i weIcher alle Fehler von vornherein ausgeschlossen sind.
Uie -den elinzelnen Meistern durch ,dlieiSe 7.entraleimichtung 'er
wachsendeu Kosten betragen nur einen gerin en Prozentsatz
Regclliibc.r den Kosten, welche ihm erwachset'" wenn er alle Kal
kuJatio11cn selbst macht.
Diese zClltrdJen Kalknlationsbiiros aher sohaffer für alte, !n der
Werkstatt nioht mehr arbcitsfähige lVl()ister 'eine Arbeitsgelcgell
hoit - wo ,s,ic die großen Erfahrlllu;en, weIche 'sie im Leben ge
sammelt haben, nm Interesse ,der AIIgemeinheit, im Interesse des
IIandwerks llutzbring,end verwerten kÖnnelJ. Alte, erfahrene
M.eister si1!d die besten 'und sllcnerslcu Arbeitskräfte fiir eiIl
Zen tr al-Kalkulationsbiiro"

==DAS REICIH1SEIH1REII\UVilAL DM THiHUNGER WALD.
,

Die AbbUdungen stellen die 3 erslen Preise in dem 2. Wettbewerb zum Reichsehrenmal bei Bad Berka dar.

Del- Entwurf zeigt Terra sen U1td BWlden,  in'ell TUll11, damit mit
verbunden einen Saalbau li'nd daraIl angebaut e'i;n 11'0i'Ol fÜr Kriegs
v'crletzte.

Zl  den! grund! gelld'en Gedanken mag man st,ehell wie man will,
es :]St gcwW ,das Ideal der HeIdemnerehrung- das Mouiv :tu dem
Vor5rhlag wie bei deI! anderen lEntwÜrfen auc,h,
\;Va  hicr in ,erster z,ur Debatte steht, .Lst diire Gestalhwg der
form :1'11 s'ical. L1ud da muß !TI:!11 sieh tat.säelJllich wundem, wie
hBk .1.nt1t  1Jnd erfahrene deutsche KÜnrStler, wic es Bieb,er lP1U
\Vi.I(;kf'rJe sind, eine solche Ni[ger estc -der W;iiste als Erin'IJ.}rtlngs
111'1.1 iHr d'tl1irSol1en fieldcttj.>;edst planen kÖ!lIlell. Noch v,erwunder
lieber aber ist 'es, wie eil! deutschcts Preisgcrtcht solcher Beleidigung
dGutschen EmpfindC11s eiThcn Prds zuerl(cnnen konnte. _ Die ge
fal1eni1!1 d0ntschcn Held,en würde!! sich il1 lihren Gräbern Ilen\1n
drehen, wenn sie eJ'fiihrctI., daß solch einc marock,alllisch  ßaldich
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Ein 1. Preis. Verfasser: Architekt Professor Sleber und Bildhauer Pro
fessor ..loset Wacker'e r München.

k'eit sie ,.,ehren" soll. Di'eses Denkmal erweckt kehlic  ekrliche
Stimmung, sondern Gr;:mel1. Und Oranlen woUen wir docb I1richt
vor UI:S'£ren gdalloencl1 HeMen empfii1den, In feierlicher :Eltriurcht
wol1tu ,, ir unscre Ku'i;c bel1.l1:ell lIud ,stolz- sedn auf deutschen Opfer
mllt lind deutschcs Iic1dcn('lI'lli. LeuoMeJilde Vorbilder sa,Ncn die
rIelden s'ein dem Alter und der Jl1g elld des gal1:ten deutschen
Volk'cs, VorbIlder der Vat,erlandsHebc, '<.Ies Geme'inscIJait R'eistcs,
der SelbstIosÜ;keit, ,des Idealismus und der 'tapferkeit. .....  Und
solche Empfin-dungen auszlldriic.kclL ist cine modische Wiirfe!
schac.hteJIei nie im Stanid'e.   Uc:bCf deli !l1JgtückHchen Ge-dallk,en, Ij[t
der Wc:ihestät.te des ,\.;anzetl Vc'lkcs ein A,s,yl fÜr i!(r,iegsopIer eÜI
Zlllr.jchteill- braucht nicht Jange d!skLl iertr zu w,erden, denll es wird
jedem c;'nIcuchteu, daß nur immer eine beschräIlk,te' Anzahl von
Mä'l1ncrn Id10rt Llnte-rkommen kötll1'e!l, währeJJd eine gr,)ßc MaM.,c
fern -stdl,en tnLrß. Abgesehc11 davon w ire der Bau efner soIchen
Anstalt i!b0raH angebrachter als gerade liLier.

.-.



Der Entwurf sieht den Bau einer mCllJ,umenta,1 g'cgen den Himmel
sich abllebenden Säu"e:nha,lIe vor, ,i'n deren Mrittc ei.ne Kammer mit
der Statue der 'trauernden "Mutte,r Deutschland" erridhtet w rden
suU. '--- Kre,is steJ'lt ohne Zwei1'el ein !heroisches. Motiv in die Land
soh!aft, eij'n'e Dolmengmb, ,einen DflUidentempe1. Einst und fei.erHeh
wölbt sich IMer der Himmel Über dem .heilige.n Steinkranz-. ein
Gedanke, 'e' n Entwtlrf, der si'cill.er dem deutscheIl Ernprind'en und der
He]dwe-hmJ1.g gerecht wird, 
Nur in de-r IJe-blkhel1 Umg'ebung dres Thfiringer Waldes würde
dieses MOlJoument, dieso Tempel:stätte wohl et\vas. deplazj,ert wirken.
Das T8Jnnenbergdenkmal, das hier vi-e1Jeiaht eil} ganz kh lin wellig
Pate gcstmn1d 1 cn haben mag - s<icher ganz ußgiewo]1rt und lInbe

Hier dürfte der Ifa.iny:cdauke das :;?:roBe lind b-elherrschende Motiv
sei'n. Selbstlos und beseheiden trm die Archit'Ckitur in dien tUnter
grut1d 'uud g'ibt nur ,deli Unterbau fÜr d,ie Landschaft, Dcr heilige
tbi.nlst hier das Monument, das dem t:rinnertJ und Erheben an die
Gro!kn des Vo:Jkes gewe'j,ht ist. Ein.e ge'\\ altige Prozessions:straßc
fÜhrt 'hinan zu  iner großen LiobiullK mit einem Glockcnturm, an
dem der \Vcg zur V'ersammluugstcrras$c vorbei:oi'C11L Dicse

In dcm großcn W'cttbewerb um das R'eichsehrenmal in Berka
w,are[1 im Mai 1932 von dCn e,ingcgang'Bll'en ]828 EJltwiirfeu zwanzig
i1usgewäh.Jt tmd mit Preisen bedaoht wü1rdeu; zwanzig weiterc Ar
bÖten crMe1ten eine Allcrk'CJHlUllg. Die Vcrfa ser dcr ZW<1I17;ig,
Prei;sgckröl1ten Entwürfe \\ urd.ell zu dem zweiten engereIl \Vctt
bewcrb aufgefoI1d'ert, der nunmehr entsc.hieden ,ist.
Allein 3 erstc Preis,e wurden verte.ilt, die vorstehend ,abgcbHdct
sInd.   Nßcht vide VOn den PfClistrii.gcrll konIl'ten es iibcr sich
brillf;1cll, dlic bauliche Q.eSitaHl1Ilg zurÜcktreten zu k\ISSetJl lllinter dem
Haiugeda'll'l"cn, _, Und das iist schli.eRHeh meuschlich auen \ er
ständlich. Weull matt alle 20 'DntwiiT'fe des zweitcH W"ettb't>weJ bes
durchgeht, so ist man von kClllem reslilos befriedljgt, K0il1'cr der
Kiillstler hat ein iiber a/'Je Zweifel er.habwes \Merk geschaffen, lIud
es droht e,ji!l crbitterter StrCJit aUlsZll1brechen. iiber das fÜr und
Wider der ,einzelnen Arbeiten. OC\VIß, jeder lhat sein Bes es ge
g.eben. Das l)esagt 'abcr noch lange nicht, daß damit genug g'etan
ist, um dem deutschen Volke ein wiir.dli>ge Stätte d,er Jl l eUigw
He[ldienvcrchrunp; zu .schaUen,
Der Gnmdgedankc, auf dem d:e Idee d,cs Ihe1'lii Cin Wla,ldes aufgebaut
ist, dürfte gut selin l!lud allgeme'jil'c, A!lerkennuu.g liilldetl; Im HerzeIl
des deutschen VaterJallldes, Lluerreichbar i'eder Feindeshand, eilt
.\J.eJliger Iialn, der gewe:iht 'ist den geJaIJcllen Söhnen und Helden
des VO'JkLC'S. _ Der ganze Wald isb Denkma'l, jeder Banm, jedcs
Krilmch0I1 cf1d1e s01l rhej,]jgj S0!!! lind an d'ue, Toterl m:lnllcn. Da:.

Ein 1. Preis. Verfasser: Professor Or._lng. KreisaDresden.

wußt - ste.ht ,in der IbrcHcn UmgJcb!1:n.  dcr ,hist(}risahen StaUe. 
der Wia]d von ßcrka ist aber ein Gelän<le, das keiner10i Yerbin
dung mit irgendwelchen Tatcl1 und ErC'ign'isscn -des. Krie.Q.'es
aufweist.

Und doch son der Hafn eda:nk  es sein, der '<las Bc:herrsch l1d,o :st
an der Deuks>tätte des g:anzen Volkes. Zll ,(Iicscm tlainJ!:cdanken
ste-ht das D(mkmal in WJder.sprueh [ -. r'Ür Feicrn wäro \Vohl dieser
Bau J!:eeiJ!:nct, e.ine Anzahl Mcnsohcll zu lllTlschJicßef1' und zu
sammcnzuhalten, es wÜrdc auch -der einzelnc ,daran stich erheben
und :in Bhrfurcht 'tIer Toten gedenken. - Doch dcr gesamte- Hain
\viirde erschlagen durch diü \Vucht der Stein kolosse. -.

Ein I. Preis. Verfasser: Bildhauer Professor U1iert Jansscn und Archlleld:
Peolessor H  Walzei, Stultgart.

Terrasse iügt sich C'fll in die- WaldlandsehaH und ,j'st vom Grunde
;}US schon erkennbar, ohne dic lfarmOl i'e des Waldes auf der Iiühl'
Z'iI storel1. Der .,heilige \V'eg" fü!hrt dann Im Bogen -- betont 1111
Richtlln swcchsel dnrch die Ste,inplastik der Norne - zu dein
Ehrenmal, cinem Steiukreisc, der den tlimmel zur Del,;ke hat uml
Über des<SC'n obercn R lIlderu dic \v1ipfcl der Biiume rausahcn,

ga[lze Volk denkt dankbar seÜler toten Söhne, die Ihr Lebell hin
gaben f[jr das Vaterland. Diescs zu uuterstreichen heabsichtigt
auch ein Vorschlag VOn ütla Schilling, Apo'lda, nach dem in der
OediÜ.:htni:sJJ.alle e;jne große Glocke <\HIfgestellt und all", M.ii1'uk  al1ge
sc.hlaj!;cn w(;rclen soll, ZUlll Oedcnk,en 'daran, daß im Weltkricge alle
Minutcn erhl d,eutscher Soldat sein Lehen ]a 3e!l mußte. -.   --
Dieser Vorsdhag hat bestimmt et\vas für sielt. \V'j..: arm erscheint
Cl' aber g'cmesseJl an dem zur Tat Gedanken der
t1 eId e u 0 r g, el v 0 11 K!! f f s t C j J!. cr(1clhender und
weihcvoIIer  st es, wenn weit und groß <dIll reh d.0n Wa,ld mit
SVÜhre.uklÜlLg:CIl ZlI bestimmtcn Zeiten eÜI'e ün;';,el ertönt lind zum
Gr.dcl1keH an die toten tl<:lden gemadmt. \V'eH je die Akk'ürde der
licldcllorg,d vou Kuffsteill Guf seiner \VanderuJlg durch die Berge
plötzHelI umbrausten, \V i1idl sich des heHigcn :ErSc.h::t IClI!S erinl1em
11111 der Träll'en dic sUeh ihm bei dt:n KW11,gen in d:.  ..\Ugt!l
drftngtcu. _ ___ :..- Es wilrc wert. deu Gedanken in \veite \'olks
kreise zn hagelt, den Gedanken des "t1cmgJCUl Haines" nut der
,Hdlig.t:n Orgel" zum Ge'd:Üchtn'is al1 dcutscti'CS Iieldeutum, als
Natiollal-HeHigtnm Id'cs deutschen Volk'es! __, Niaht modische oder
sogenannte modcrne BauHcllkeiten soUeil dem "tIeHigen Hain" eIle
Note gebeu, SOlidem ein De,nkmal von bleibendem '1011 Feier
licnke:t und EtJrfurehtsstimmuns" Und was wäre \veitÜiIl
das hübe Lied! der VaterlandsHebe und deI" treldenverdrrull?: zu
klindeIl, ah; bralls0nde A](korde weithintöneudcr Orgclklitng-l'! Kr.
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es nmhcdingt erio! derJich. daß cr slc'h, Uiber
Patzsc.hä,de!l Qmd Ursachcn Ig,enau ulltcrpiuhtet, damit er bej

\'orkommenden Beanstan.duT1gcl1 ,in der La'ge i t, ein fachtecb.nisches
Urteil w1JgeJ.:Jen ,zu können. 'Es sind de.sJ-JaJrb im Nac1hstehenuen die
alU J1tiJUfigsteu vorkommenden Schä'Clen ,kurz Q;'cscbrie.ben.

1. Mauerfraß (im Volks1111lwdc auch Salpeterfraß üder SteiHScll'\vam11l
genannt) maoht sich Im eist als örtJiche Ver"W'iUeru\1Jg ,des Stein- oder
HutzmateriaI oder iJJe+dcs zugleiC!h dmdh dunkelfleckIg,e, 'kmchte
Ste'lJen mit sahmierigem Ueberzug: (Schimmel
bzw, bcmcr;k;bar. Entstehung \orwie.gend durchcil1
dringen Kler alus ull.d 5ta]]ung,en w!lsdünsteruden Am11101J'iaik
ase1! in !das MaTIerwcrk .und den Verplil.tz, w'odurch sIe in Ver
bin.dung mH desm Kalk salpetcrsaupen 'Kalk hUden, ,der IhJ groskoPisch
ist, a]so viel Kristallwasser rbiLdet. Bei trockener Luft g,j;bt (Heser
Kalk leidJt \V;?'.sser a'h,  ätNIg't siCrt aJber wieder an der fCl110htell
L'uft. Durch diese fortwährwde WechsehvirklU]1Ig 'Zerbröckelt dlcr
Mörte] und Verputz und im I.cauk der Zeit aluen das Mauerwerk.
Aber aach W'() freie, trockene Luft iehlt, ,bilden siclJ. Efflorescellsen,
aJso anderer wasseranzie,henrder mud im \Vasser
leich 1ösIkh:er Diese können mit den MaJeria'hcll iu 'dcn

(Verrntz) kOJ11men; schließlich kann a'llS 'dem B[)jel1 Gla.nhcr
saIz Natron) ans\vHtern, was ruueh ,bei ,den Ziegel
steinen we>gen ihres ka krciühen Tongehalt,es (aluch ihehI1 ZCJmcut
nörte!) tJäuHg der fall ist, Dl'C,S-C atlsg-ewiHert,en Salze schädige!l
!laHirlicrh den VerPIItz, da diese sich mit Iden Kalksa]zen verhinden
und da't\tllrch ,das Bindemittel \'uihtäwdl,g z,erset7'en,2. Risse.
Verp'Jtz. Zerstönl11'& dlt1roh (Süh\'l.efeJsänre, freier
,SC'hwcfcIwasser::.tuff, freie schweflfge Sänr.e, freie KOlhlensämc un.d
freie lJJU1l1l1SS8'll1e); Risse .und Abbröckelungell sind ,di.e ,f,o]gen. Man
\'.ergewis::.ere sich aJso darüher, .daß ,das ,Murtelwasser kdne schä,d
li(;hen Säuren cu.thiiR. F:luß  !lnd Grundwasser dl'abell häufig Ah
wässer der Iudustrie, wesh<\lb .dUld wie,deJ1holte Untersrl1chlln,z fest
zusteHen ist, ,ob sie zcrstörell<de I::3toffe 'enthalten. Alber a,uclI salz
arme \Vasser, wic z, B. R0zenwasser, ,hesondels iKoll,{Iensw<!sser
II1J1d desDi11iertes wirken wegen iihrer 'groß,eu Löscfähig'keit
zersetzend auf Idon   b) zu scltnelles oder zu langsa:nes 1\'1\5
trockne1l des Bind.ewas.\crs (im ersteren IFaHe katlIl IU. a. Sonnen
brand, im letzteren A'l1sblühung entste'hen); bef Verwcnrdll'nrg von
hydfall!!isClhem Kalk nicht  o leioht zu ,da ,d'leser zur
Abbi1td,UIl  das im Mauerwerk ,und Butz Wass'er he
IIJUtzt, während z. B. We.ißkalk Id'UfcÜ Auinwhnle von Kohlensäme
Wl1S der Luft unter gIekl1Z'cWg'er ,Abgrube ,des chemisoh @e.bundenen
\Vassers langsam 'erhärtet. Kar.1J.i'dikalk Ibind,et selhr ,Iarugsam, er
kann daher nur Hir den Putzmör{.ei, 'IIml ;:Iarm ,wch nlUf als Zusatz
Z'1 JhydrauHsohem oder Luftlm l( in rmg,e kammen. - c) 7:11 fetter

lFiizpllitz Wind Ql.laJlf'zsaJl1d."" '""' w ''''    "'     ,  "
Für d'1e tlersteUu!l.g ,des iIlJ1et',en Wand- und Deckenvutzcs w rd  11
der Re.ge! .gewöhnHoher B3Ju'san'd verwendet. Da ,d1j,eser Sand ver

ist, entsteht eine f3iU'he 'Fläche, die durcheitlen g,e Iättet werden muH.
Ein eiurac'hes lund hilligercs I\'1JHtel wm Glätten bz\\', filzen der
Pl!tzflädlen ist die Verw-en,d!ultg' VOll weil\em Qluarzsanod. Dieser
Sand Ibesitzt eine gallZ gleic,hm11ßig rei.ne Köml1t1g von 0,1--0,5 mm,
er ist und frei VOI1 schädlichen Be.\tal1'dteilen I\ZIld crgilbt
dadmch eincn Fdl2')1TIörtel.
Der ist laisdann der f,olgcnde:
Nac:Jr,dcm ,der 'a.bg,ezo,gene Unterp.utz Iklurz abgehundcn
hat, wÜ',d ,der rlibmörtel ,der a'llS drei TeU,en QJarzsand ,und einem
TeH W.eißkalk lunter Dusatz c:r1'CT ger,ingen Menge Gips ,her.g<estellt
ist, a'lLfgetrageD. Beim VCJ l iben mit ,dem rFUzbrcti entsteht a1s

eine g!änzcn(]c .d'i'e einen v,1utJ<derbaren Untcr
-Hir 'FÜr det! Ta<petenaufzug kau]]

V'erWCltUrllUg von Malk'Hlaturpap,ier 'als Unterlage cutb£<hrt
wer.Jen,
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oder zu magerer IMorte!. (rv :(SC IILll1.gSvcrhäItnisse.genal! h itIJtalteJ],
dem HandJanger allein Überlasscn}. - Id') iFfoOSt;  tÜan .sotg:e
-daß keh1e .feuchttgkeit jn Ibzw. !hinter Iden Ver;!}utz lkori1mt,denn ist müht nur ,der "Tod dcr ' .da::;

"Gral) der Gesundheit"; .f'ensterbanke lind iacrh
gcmäß abu,ecken!3. .d.es Vel'wellodung
zu laJ1'ge SacJ,; ka!ke'S
Möl'tels {'den Mört.eI ,da11Cr Utc,ht stehen ferner
c;uil:b Zusatz VOll 'Urh&'eeignetem Sand -- lahrnhalti.g - 2111
vielem Sand (starke Magef'l/n.g!).
cl. LoslöseH von Prut7.flächen, meist herrÜhr.end ,dmdh vcrsühled.ene
Spannungen in den einzeluen PlltzJa,gen, z. B. 'BrJeI luvz auf bereits
3.bge,b'1H deJl.e1T1 harterl ZelmentpJltze oder Zementpll z awf weichem
Kalkp'utze (Karbidka1k),
5. Blas.enhild'll'ngcn .his ZUlll Aufplatzen (aluch

,herriJhr-cnd ,durch Trcrben ,des Kalkes; kann
meist nach ku.rzrer Zeit Jestg,e.steI1t wcrrJen,- währc11'd Gyp;,;
trei,ben erst nach eiJJi;g:.en Tagen, IMagnesiatrei'hen erst nach längerer
Zeit aruitdtt; Ihcj IdClIlgui aufbereiteten,  cj[\ gemahlenen und hJ dra
Hsi,ertel1 Kalkrc!J ist ein Treuben nac" der Vemr.be.J.tuu,g jm Mörtel
nioht zu Ibefürchuco.

6. DelhnungCl1, .drei'kanti.ge Amsbuohtungen 'tnit lang-gestrecktcill Riß
uurDh: a) Set7,un,g-en (als'O ril,'jhttg ftmdiel1en)!; <0) tlolzsCl1l1wjj]drisse
(also richHg isolieren, und zwa!: 11'ldrt in Ver.b!!ldll!]'g mit d nl iIiaiz
wcrk, Idamir dassdbe unter !dem Verputz sich 'belie1bi,g altls(khnen
oder .zusammenziehcn kann); e) t:rsdl'iittenmgen durch starken
Verkehr oder masclhincIlc Au'lagen (,unter \VaJll(ßhGlz-Hal'b-Ba'Jrken
finden sioh iu Ider Decke öftcrs Lt:rscJ1iit.t'erllmg::.risse, 'd'i:c nicht Z'll
verwechseln sind .mit Setzrissei]); 'Ci) Putzrhss,e durch, ,verkehrt..::
i::;.oHerul\l!, n, S.O wurde z. ß. eine lliausseite, ,die ,den \V:ettersüh.Jäigen
[!11sgesetzt ist, mit Asphaltta e111 verkleidet ul1,d hrilcrauf vefi!: lI1tzt;
die fo]rge war, daß 'der Pu,tz infoIge d.,er \A!l!s,dc1htlillng ,des ASPlhaltes
(hervor.gemfell ,durcli di,c SonnenbestrwhIutJJg) ,durchweg gcris::.en ist.
Mit hydrau1i.schcm Kalkmörtel -im tJV1isohUlI'gsver;hläItllis. 1:3 ,his 6,
je nach SandquaHtat, alllf,.!tetfaiRCn 'in z\ve.i,Lag'cn,hätte ,die iliausseite
wette,rfest ver,putzt werde!! können, Gla'u'bi man jedoch allS be
stimmten Gründ'C'l1 in Spe;daHälJeu alt1 einc ,AsplwJl11mterJag,c nioht
verzicf1tell zrl! können, s'o :muß m::1'I1 111m Putzrisse Ll! y,ef1l1ei,den
vor Aufbringen des Verputzes einen' fachlgemäHen PllItzträrg',er aus
ri hren, ,der sich durch die Sonnenbestrahlunlg nioht so sehr aus
de'bnt. A I'CJ] horizontale MauerisohernlJgen (z,\v,eck.<; V'ennej;j:.,If).,!!,
"on Ersd1iittewl1'&"s-Uebertmgungen 'lind aufstei'gender Ommd-fel!ch
Hgkeit) si'u.d ::.'ehr Dft dk Ursac,he v,on Pntzrissen, wenl! diese Ibiitvdig
m'i,t d,cm Mauerwerk au!s'gerIihrt wel,den. Man lasse da'ltcr dicse
Isolierun.geJl nicht his 2m AnJ:!cJ!f1hoh1e ,dies MaiWeJ'wcr.ks du-rchg,e,hen.

S t 0 I 7., Amts,ba uTI!e;ster.

Das 'hcsC'hriebelJ'e .fJlzverfruhrell ist crrhe.blfch Ibilliger, als das sonst
ilbHche Verfa,hren, wie ,d'er folgcnde Vergleich zei t.
Oie Kosten ,fÜr elinen Qluadra meter UJci einem S u11'd'e[llo:hn VOll
1,09 Reic.hsmark betragen:

Gewöhnliches Veriahren: Verfahren mit Quarzsand:
a) U n t e r p '11 tz : a) U n t e r p -ll t z:

.rvbteriaJ 0,]5 ,R'M. Material 0,10 RM,
Arbeitslohn 0,95 .R'M. = 1,10 Ar.beHslahn 0,65 RAt = 0,75'b) IF'ilz,en: b) filzcn;
N\.lateria.l 0,05 ,l\M. Materia1 0,15 [-&1.
Arbeitslohn 0,35 RoM. := 0,40 Arbeitslol.h.n 0,35 I M, = 0,50

1 Q1TI kostet RiM. ],50 1 qm kostet RM, 1,25
loh 'i-Jlalbe Ouarzsaud Z!U:Jtl Fi!'zen VOl! P'Lltzflächen be,j modernen
\Vohnhwusbantcn au.gcwendd 1lJ1d ,dde ,besten Erfa'hrlll!lg"e!l dabei
gemacht.  n allen 'mir 'beJ!lJalllIten raUetl wlul',de <leI' Qluarzsl1i1od VOIJ
der Fa. Leippe-Ho'liCnbo<.:kaer Glassandwerke, G.m.,o.IIi<., lio,hel1
book'a...I-IoS'ena OL., bezogen, von der nä'herc Angaben iiber Preise
lind VerwendlHlgSnrt de;,; üu.arzsaJlodcs z'u er!13'Itcn siud.

H. M'u,dra,
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Rechlswesen.
Das Risiko des Ticibauunt,cruc}1JJtcrs bei Baggerarbcitctl. Die Klä
gerin, eine (jIeselIsahaftHlr Tkihau uud t:isenb8.Jmbau in Bochum
Ühernahm im Jah're 19311 für -die I3ekJagte',dic lim W'esterwald e,jn
Qu'arzagrube bctr iht, Id'as Abbagg,em einer !-Iahle. Die BekIagte
woI,]te 3'UcS ,dem unter der Bald'e hegenden Bodt:1l ,den QuarLJit för
de:rn_ ])a';,; Ahhalgg;e1r:I1 der 34000 cbm l\ll1fas 'enden Balde. wurl{]e von
der KJägedn. zmn Oesamtpreise von 37600 R.M. iibernommell (1,10
MR" jo cbm). D1e Klägerin hat nalih.jhrer Behauptung iiir die Ar
beit ruud 69888 RM, aufJ::cwendct. UnLer tiiuzurecJmung eincs Untcr
nehmergewimIIIs von 10 Prozent <tordlcrt sie von der Beklagten den
Gesamtbetrag von 76855 RM'., indem sio behauptet, daß sie von der
Bd.v]agten Über ulie Standf,e$\Li.,gkelit ,dies Bodens gcHiu&cht worden
s i IlllI1d nur lULLeT ,dicoSJcr Becinf!uS'sullg ldoc,u: ;fur 1cichte Bagger
arbeiten in Betradht kommendcn Pr,eis v,ch 37600 RM. eJIJ1. erällmt
Ihabe. DaiS Ober]aJHks.Q:criicht fIamm hat den hl dic Form des Scha
densersatzanspruchs wCj;(cn arg1isNgicr Täusahung geklfjjdeten An
spruch der KIäg-erin zur liälifre .dem C'rrunde nach anerkannt, im
ii\)r,igen aimr 'abgcwie.sell. Und 1(eichsg,eric.ht hat j,etzt ,uoas Ur
teil des Ob,C'dande,sJ:!iC'fkhts Aus den re-iQh gerlchtIichcll
cntscheLdli'n!!:sgründen illLer,cssiert das falgtende: Nach c1e-r Feststel
lung des OberlalIde-sgeridths war .d1C aluiSgeführte Abbag;gerung eine
besonders schwere Baggerarhe.1t; sic .gehört'e. beü der Eointeälull2:  Il

mittelschwere und schwere zu del1l schwers,ten. Das hatte
seine e lJmalliH dem M'aterhJ drer :a1h'z11'bagg,emden Halde,
weHer in dem wciohen und nachgiebigen Boden, auf ,die-n die MasSJen
g,ekippt wurdcn und en,d;Jii'ch darin, daß dt:-r Unterg<rund nioht 
wie am fluße. der Halde -aus gewachsenem Boden. sondern aus

l1JoM tragfähigen Buden bestand. Es ist jedoch
nicht 'erWiit:sen, 'd'le rrI1'r:Lchtige Ans'icht iiber ,iJie Schwere dcr
Arbeit dtl'f'Üh a rglisÜge Tausahung,- s'eite,m ldier Beldagien fl,efVOr
gentfen worden\ ist. Da.<;reg,ell nlimmt das OberlandesKerJ,cht an, daß
zu der irrigten Al sicht der K'!ägerIn ein Verschulden dlcr Bek'1agten
beim VertragSsc11JUß mitgcwirkt habe. Die.s'es VeIt<;Clhulden vermag
d,i'e Er at.zpflicht der Beklagten zu begründ'Dn. ]m weit1cren aber
kommt in Betracht, daß eÜ1C Bag erarbeit immer C'in Risiko 'in sich
trägt, we,n ;diie Vcr.h'i\ltnisse n:icht mit unheding,ter Sichcnheit 1;U
iibers'elhen sind. Dies'es Ri5'i.ko trage der Untcmehmer. Aber Treu
lmd Glaub>en erfordem, daß der BestelIer de,n Untcmehmer bei Er
forschuTl'g der maßge'bend,en VeflM1tlllils'se unterstützt und alles
\l!1terläßt, was g-ecig-net ist, bei dem Unternehmer unrifchtige Vor
stellungen zu enveekeJ1. Auch für fa:hrJässi2.' falsche Anga1ben .hat
der Besteller einz;!1,s ehel1: ffir fahTlüss'i e Niic,htal!lgabe .erschweren
der Umst;ind<e j .denhJJls. d'a'lln, wenn, es siol! O'ifenbar tim s,ollehe
IhandeH die dcr Untcmehmer nicht wiiSSC'1l kanu und die 'er durch
seine  tJforsCihungs.meN1O-den nkht otme weiteres ermitteln kanu.
Oeg'C'Jl dies,e Pflkhtel1 hat di.e Beklagte- na eh der Ansicht des Ober
1,:JlJde,sg;erichh mL hr.facJl verstoßen. Uebcr Id,ie Verhliltnisl5e der
Halde konnte nilenJIilnd besser unterr1chloet scf!!, a,1s d e BekJagte,
J 'C in  robscihulJhaftcr Wei,se den Eindruck bei der Klägerin er
weckt hab , daR es slidl um leinc leiol1,te Arbe-H haITJidJ.e'. IiißS'ichtlich
des tta1dC'nmat,er,ials  et abur mich ,d'ie K1ägerin nicht sorgHi'Ibig ge
nug VO[i .egal1gell. Sie habe es nicht unterlasSicn dürfe11, in der
iibl chen \Vei,se durch A'u.swerfen von Probe-lüchel"lIi den Inhalt der
Iialde zu Das wUrde si'e ,sofort belelhrt haben, daß es
sich nm M'aterial handle. ßeziig li'ch des Ul1tel'grundes
der lialde hätton der L0j er der GrubeI1Yerwaltung und der Be
tJ"i'e.bsfiiItrer der Bck'1agten ,g-ewußt, daß die I-Ialde'über einer Muj,de
geJ,egen. Die KIäg>er.i.n treffe .hierLll .elitt MitVlersdhulden, als sie nicht
nach dem UI1 ergrllnd g,cfragt ,habe. DWe gegen diese Peststellungen
1'1ld RechtsfolgeruHig;en des Ober.J.audesgieriehts crlwhenen Revjsions
rÜgen konnten kei,neu Erfdg habcn. "Re:ichsgerieh sbr'ief,e", (VI[
3]7/32. \..---., 17, Januar 1933). Nachdr. verb. K. M.

StraßenalllicgerkDsten. Die flöhe der von einer Stadtgemeinde für
den Ausbau von Strallen gemachten Aufwendungen bat der Ver
waltulIgsrfchter nicltt na hzuprmen. ,Der liausbe-sitzer Dr. J.,
welcher E'igienttimel' eille,s GrurodlStÜcksh:omplexes .a'u der Humboldt
und LcssiJ1gstraße in Frankfurt a. 0, .ist, \var nach Err.lcl1tnng eiller
Oarag'e vom Magii'strat 'in Fr;ankfurt a, 0. zu den Ausbauküsten
d,er lfumbo,ldtstraRe;jn nöhe von 7951 RNl. nebst 395 RM\, Verwa 
tl1l])!:skosj'en _ 'niCht e:ilng,erec;h'llet waren die Kosten für die BÜrger
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stch 'e 'lind diiie BeIeuchturng - herangez-cgen worden. Nach frucht
losem Einspruchl e.flhob Dr, J. Klage beim ßez.irksausI"chuß und
bemängelte 11. a.,. daß der Magi.strat der Sie-dlungsgeseHschaft
"Ostmark" ,Hir f.Jldbcweg:ungen 5,90 R/li1. pro Kllblikmeter' bezahlt
Ihabe; ,die Erdarbe.itcn hätten zu eline-m Iliedrigeren Preise vor.g- 
'!lommen werdcn können, Hcr Bezhksausschuß stellte Dr, J. VOI1
den ,geforderten Vierwwltungskosten .in l1öhe von 395 RM. !wi,
wies aber .im übrigen di'e VOll Dr. J. erhobene .KJage ab und be
tonte, di'c- in Frage kommeJlde Straße ,sci für den inneren Verkehr
und Al1'b::nt cr:st naeh dem Inkrafttre.ten des erstell Ortssratllts
vom 20. Oktober ISTS angelegt wanden; 'es handele sich vorHc
gcnd um Kosten' der ersten Binr.J:chtung. Der eniDhtete Autur
sohuppen gell öre zu dClI Gebäuden im Sinne des 9 1., des Flu..:ht
mnieng;cset7.es. Die Gamg;e s,e:1 auch a:ls a-n de,r liumboldtstraße
<:rPiohtet anzmehen, die Dr. J. geohör.i,gel1 Grundstücke 111den eine
wirtschaftliche Einheit. Es brauche n cht untersIloht Z!t werden.
ob die Erdarbeiten: aufbfUigere \Veise hätteIl werden
können, als es geschehen sei. Dieses UrÜO'iil grlff Dr. mit der
Revili ion be:Nn OberverwaliungsgeriClht 'an Lind ]:1ehauptctonac:h
wü.,e v.or, daß die Kosten untcr Beriteksichtigu,ng des- UmstanG.c- ,
daß die. Si,edhtng gesellsDhaft "Ostfnark" au.oh AnIieg:erÜJi der
liumboldt.straße sCl, ZLI hoch seien. Der Magistrat .entge;gnet<e, die
An1iegerbeitrage seien' r,jchtig beTeclmct wo:t1den; die g'esamten AuI.
wendIl'ngen seien Quf sämUiche Anlieger umgelegt ",orden; bei der
Sb::dlllng;sg;esellsehaft .,Ostmark" seien d,ie von lctzl'crer gemachtc'il
Aufwendung,e-n angerechllct .worden. Das Obefvcrw3J1tung;sg-er'IDht
bcstäHgte alsdann die Entscheidung des Bczirksauswhus5-'cs und
fÜhrte 'u'. 3. aus, im liilnbNck auf di'e crklftrullg-en, wc10he der Ma
.Q;istrat abgc.gcbel11 :habe, sei <ll1zunehmc,n, daß di'c auf das Grund
stÜck von De .I. entlallende AnlieQ,'erbeiträ e richtig bere-chnet
wordeu ,sCljen. Es hanuelt sich vorJieg,eJlld um dn G.c,bäude' im
Sinne des 9 15 de<s F1uchtli'llicn. csctzos und um ein eiiIhe-itliohes
Gnmdstück, welches an tIer tfurnboldtstraßc gelegen 'Siel. (Ob;jr
n:rwa1tlll1gsgeriaht, Aktenzeichen: II. C. 96_ ,:32). NaühJr. verb,

0, M.

Schulwesen.
})je Staat1icbe Hocbscbule rur Baukunst in Weimar, die cbenso wie
ihre SClhwC'.steranstalten, Sta3tl. liochsc.hl1.le fiir bildende KfiI1 te
llnd Staatsschl1Je für liandwerk und an ewa!';'dte Kunst, linter 'd'e.r
Direkt!on von Professor Dr. Dr. h. c. Schultze-NaumlJ11n:r steht,
beginnt ihr Sommersemester am Dienstaz, den 25. April. Si><;: !tat
Sic-JI ein SonderzicJ gesetzt, das emem seit Jahren lebhaitq
werdenden BedÜrfl!1S 'entsprdcht: Ab'£Cf!venkn -der "l"cch
tÜsc..hen Leuuanstal en <für lioch- Hnd TioibOll1 (der frÜheren Ball
gc\\'crkSCTI1L1Jen) zum Vollarchitekten heranzubilden. W'i'e w.rc\nig
dieses Sonderzicl für dile gesamte Baükulmr Deubschlands 'ist, crgibt
sich allS der Festst'0llullg, daß d'; e weitaus grÜßt\:: Zahl aHer Bauten
von denie-nig,en Architekt.en, die aus den liöheren Techll!sdten
Lel:r;lllslalten (Baugewerksahl1leu) hcrvorgegal1gen sinti, entworfen
L1ud g'ebrtut wird. Dcr ganz Überraschende Zustrom von Stl\die
reJ1d' ll, der sog1e'ich Dach der ÜrÜD r dl1ng der tloahsclmle fÜr Ball
kunst einsetzte lIfl'd bis heute ndcht 'nachge'lasseu hat, bdm;;t den
Bewe'is dafÜr, wie richtig das Bediirfnis erkannt war. Pläne uud
AllSkl1l!H vor aHem alleh Über bH1ig1e V./ohnnn,gcllll'nd die eig>elle
Speisean talt -der ilocJlsclmle, die g[ch durc.h nield'Ilig>r;. Prebe auS
zeiohnet, durch die Verwaltlmg!

Veroi'dlfi11ungen.
Bestimmungen über die Instandsetzung von Wolmgebiiudcn. Teilum
vun Wohnungen und den Umbau sonstiger Räume Zll \VohtlUI1g2l1,

Ne n e A11 s f Ü 111' r l'.ng san w'C'istl'n,g e 11 d'e s Re i cib's
a rlh.e i t s 1111 n is tel' s.

Der ,ReJc.h&ar1beitsmi}Jjster Ihat w.-ter ,dem 6, Feobl1l1ar 1933 .ein
Sd! l1e1be1l (IV 801133 ¥/o) 'an 'CIic Ländler es JhcJßt:
Bei de:r Anwendull'g der Besti1ll'mll!1!g' 'n vom 17. 1932113t
.sich in Id.ler Praxis eJnc Reihe VOn Zweifebfragen In yer
.ciIÜedcnen IFäJleH ihalbe.iClh eiJle ,EntschelÜnngÜ 1 b0r
der J3esHmnuu,n.gen Um J1Iöe:lic:hst eine
Wendill'll..L; .r::1er
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mir ßut.soo.iedeI!t1tl Froag,en ZlU' Jib.crselld'e-u.
an ,die fÜr die Verteibnrg der M1Hel zLt,staudiL2:CltF'ür

Stelile:nwäre iüh

Zu den Ü,b,er idie In.stall1ldlset7.Ju,niR vün W,oilmg'e
(Nr. 'd l e1' I3csti'illInU![lgen 10m 17, Septe.mibe-r 1932),

Hö'hlc rd'es (Nr. 10 der Bcst.jUI1I!I1fUIIlfg1en). ,a) LDie K'osten
der \fI!ÜSSC11 QU dem eiIl'zelnen Gvwndstlick
den Betra:. ' \'{)I! mindesteus 100 RIM. ,erreic l'e J. Es ist also nIcht
zll'lassh::, <dlfe Kosttm :o!er iAi1beHen me/hrerer ürunldstÜake Zlu.sammell

Si1 d jetd'O'ch meihr,e.ro \Vdh l J1r,l;,ebäu,d'c ,als. 'e rurucitIiah'er BaLl

H<.mlsbIDck, .siedl u'ng) 'e.rridhtet, 5-0 i:st .es U'ic ht
daß Mim1estQJet1<liR für l'ooes ein7Jel/JIe GebäQlde
IiiJ1tClll1aluS Ulucfig.elbäruld'c -ader das einzelne Eit]

famiJfel] laus) 'cneioht wi;"d'. .f:s Ig,wilgt, Wieltlll skih der M'i'llIdestfbe
h fu..Q, für .d'en  esa'lnten Baluh!oc.k -erl!?,)]bt. .b) Erst/-caken s cJr Inst,anJ
sCtZli'ltgCll an eiJ1em WohtJg-t'JbäiUd.e nicht IULlr auf WdhJll'fwu'ltle, 800
dem zll.Q;h:'ich auf  ew,e.t1blicihJe RäJlIime, so diirfe.u IlHe Zusdh:iJsse I1la'rjh
\lien Gesamtlwsten .hemessen wenden.
TI. ißc,griff rd'es W,O!lmge'bä udtcs (Nr, 11 !der BcstimmU lg'e<Il). 13.) Die
lJ!!'S'Ohiis e !dIÜrfen ai/eh !für JwndwirtsdlJlafNkhc '\Vroll'lllg.clbärwde ,ge'g'cDcn
w'C'I1d'en. enthält 'c n lal!drwirtsdha.ftHc.hcs Gelhälulde n'CIbcn Wohn
räumen a;m)h Y;/ rtsc.ha'ft'SräiUme, so wird ,es regchnäßi,g noch J.Is

anZr1.]ISehe'll $rein. r:Ür ]a:ndwirtsdl:paftliClhe BetPi'e1)S61e
- ,'oih!1c \Volhnr -il[me - ;jst ein Zus(.UJlwß nicht Z'll'Iä'Ssig. b)

Oasthätuser, Hotels, Kll'rlhämrser, Sanatorien IUSW. rd,j,enen rgelWelib
!leihen ZweÖk,en 1l!111j ,k,onnen  i1u I1dsätzJidh Hicht alls W{:iling;e:bände
an,gcsC:herJ wel,drel1. lJ3cf.inld1en Is'l'c!h in derarUgen Üobä:uden ne!he!1

JLJ'c'l) WD1mrriuune, 'so !kann d'as GeJbäude .1111 E-inzcI
<tug;cs'dluen werden, wenn es ÜbcfI\vieJge11d

d, tIJ,. wem! es in i1berwiegendem Maße Id'a. u
oder ,:Einz,elpel'sol1'cn dne c.hnernkl1c Unte-r

Wohr!1zweckeJ!
l)('stimmt ist,
künft 'l,U 'biete.n,

III. ClröJ\.ere In::.tandsetZJull.ssar,u'etiten (Nr. 2 der Bestlmnnmge[!,). a)
DÜe Ne,LJaI1Ja:g,C 'VOI! LicM  'llUd GasIeibu.nog.eIl, Aibort- um] iBwdiea'!!
]8 l gen'einsClhHeßhch f(/,er erforldrerIiahen Anscl11:ilsSoe an die il(anla isatiol1
kann W,ellill sIe entwüdrer als  rößier'e l.Jlstand'
setzwn'g an-zuse1hen i!st 'Üd,er Zusammenlha'!lR mit Igrößererr Instal]'d
'etzungs<arlbeitcn a1uiS'g'e<fiührt wj'f;d. ib) Bei ,dler rcmeJu'erun  v,o!l
r-Ieiz- 'Üd:er Bele:llc:htungsamiag;en. ist ,es ni.c:Jd ,erfopdlerHcrr , daß ein
Hc.iz- oder B::lo!!chttmgssystem d'er '.Ideidhen Art oCiilng<C!}a1ut Wil1d. ..:)
A lC.h dre cI!l'0r ;h:e'I1en W()i!JlIIllng ist als
größoc.re (I.) K'Ieltllere Instands'et!Zull'gs
arbeite!) ,d'ü!icn !berüchrchtigt werden, wßJm sie a'Us wjrtsclhaft
!lehen Gründen l.Q.leiohlZ:e1tig ,t11it größ,eJ1en Imtall'dlsctZ1L]jJ1lgsarbeiten
aus.Q.eWJhrt werden,

IV. Re i'ewr;be.ft,en. F-ijr In.staruusetzungsaribeiteu, d'J.:; iu c,j:geuer
<Ul!,SIg.eflih'ft wel de,\!, KI'llJ1fen R'eiCihs'zfUs(.'.Wusse nicht laclWb!Hgt

ß, Zu eLen Bestimmungen tiber ,d,j'e Teih!11!&, v.on W,o,lmuJJ!ge<n IUnd delI
UmJaau SOlls"Ngc:r Rä,t!lille ZiU Wob  u'rugen (Nr, 13 ff. ,d.er BestimmLIIT1'gen
vom 17, SeptemIher 1932). Der UJlllhau von Dadl!gesc.hl()'ssen zu
\tVOIh:nlln.zcn warnt a' s sonstig{7r Rwume litt WdluIl'Iul!gen" an
geseJucn wel1dlen. die AIl11fs1ockung v,on Häm,seI'l!l darf j&!ocih
c.j,n R r e-jehszll1soht!'ß nicht .g,cwän rt werld'en.

C. V crsch'ie:'d:e:nes. a) Ge&'e'll dien WiJlell !dies iIi3!![I,sIbe'sitz,ers darf
edJJ! nkdriger,er ,als ,d.c'r nach' dcn Bestitmmnrugcu zllilässi.g1e ZUsc:hull
niciht IIJcw1lLigt weJldoc']]l. Ib) Di'e VlcW1Ög,ells,v<erhä'ltndsse Id'e.5' Gl1tl!1d

ftir ,die V'ertei}ttng :der ZllI'sdruüsse nicht
sein, m e Ert,eilul1'g eiu€ls cH1d!ililNge'Il oßc'SL11Ieid'cs

darf uichtlv{)I!] d.CI' VOIlI'a, ,e ouitticrt'cr Recihll!ll1Jg1en alhlhiän,gig Ige1naohtwe!fd,eu, '
Die Bauveror:dnung für BresJau vom 20. Mai 1926  l'at .ctlwrdh e'ine
in .dCI 'Sol dler.bei]la!g;(:. Z'll'm l e'g.j-e'm[lnrg's'alnltslb'latt V{)m 11. Felbruar 1933
'rsdh:ie!llal1c P,oJiz.eiv,erorldnU11'l vom 7. februar 1933 ei'l1ieu Na-clhtrwg
{VHO K1!er sich irm wes.enti!'chlen aJlJ'I dj.(:  iBa:l1'sta.ffdn und
die fÜr ,d,iesc BaluWicis-etn ibm fingemei.ndLlIJ,gs!&"elbi.et ibczieLc'It.

PoJizeivcrordnung über die Anbringung von Dacbbaken. Schnee
fangeisen. Schneeianggittern und Rinneisen zum Schutze der auf
DachHäclteu beschäftigten Personen und der OefIeutlichkeit vom 15.
Mai 1931. Der OJbc-T'Vräsirdie.Il,t dle'r Pmlvu11z Noi'elders-c1hlesi,en Ihoa,t für
{len Umfall't?: der Pwviuz NiedersalIil1cs1cn \ijute! Idlem 20. J,a'n  ar 1933
'ehJe er'lasS'elJ, die eine  enldell!ll1!g ldies '54 der
oben,gen'Jll'nten he trifft. D1e.ser   erhält f,()I g'el1lde nellC
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fassung. 9 4 RiIJl11cis'e'n. ,f'ür 3IU1flic;g.enrde 'Oder v'ÜtihäI1!g!enid!e Dach
rinnen von mahr ais 28 -cm ZU'sCihllrittlbreite m'Üss,en idk R.1'lI'Ilctlse.n gut
vcrzr.n'kt und m"tlld,es'tens 'S{) :wild'e.rstaJJJicbfäd14,g ;wie ,ein, s.olches von
40 mal 5 mOl Q!Lie>rsclhnitt sC'iu, Bei K1wpferdnnen sind:idire RinnclJ
.tllä.Her (RJnueisc!J) so iberzusteUen, daß Z'wisc.lren ,de'r KilJ!pf,errinnc U'IJd'
den Rinneisen 'g,aJva:nische Ströme nfcht ,e,ntsteJhlen koomen_

'IM f<!ltbf<Wf<fJ'bf<.

BerUn. Reich-sbaltlkwetub6we-nb. Wi'e wir Iber.efts berichteten sind
Ulm Neubau Ider R<eiClllslharup ba.11Ik 30 Arclhitektell au,f\g1e (}rd:ert, d'e 'ell
Namell wjr 1ßadhlStd1Jenld! veröffe.ntlidhlCn:. Prof. Fritz ReckcT,
DÜsselidiGI'f; G"CIheirrnrat Pwf. Bes,telmey,er, Moül1dhie<n; Geheimrat
Poof. BnWll'dk, ß.c.riio; DrAng. IRiah nd' Döo'koCir, Stntf,g.art; Pr'of.
r:alhrenka'illD, Düssre].dorf.; Prof. A'llffJC<l YiscJ\lC'r, Essecrl; Prrof. !DrAng.
Fr. Fisoher, Baalllovcr; Kurt Frick. Kört1.gsberg; R,egl,-Bmstr, a. D.
Genhard GraI!J'[}ner. Stuttgart; .pmf. Dr,-J,ng, 'e. :ru. War!'ver ÜroJli:.rs.
I-%rlin; Prof. Ümbcr, Datrlvilg; Arclh  BDA. 'R<eg.-Bmstr. '8.. D. K,on
'sta'l1ty .Glltsc.ho,w, fi.amhll!1gj Otto Ji,aJ0s1c'f, CeUe'; f'ritz Iiöger,
Iial!1'8hurg; thns Bolw:1Il1lC'r, fIob:!hJallJ'senl.' Will Ammersee-; Djpl.-Il1. .
liopp ul1ld' .Lal Oa$, Königslbeflg-; P,r:olf, Bdmrulud' Körner, Essen; Pm!.
Kreis, Dresd'0!1; Reg.-Bmst.r. a:. D. Walter IUtTICiI Johannes Kl"ü'g;er,
ißerUn; (Prof, 1I\1.leibes llindi DlTtIITIer1:c,I1, BerHo; Mies V'an 'der ROUlC,
öCDhn; iPfe:jJier .'!llnd Gfioßmal1ill, ,MülJllDclm; Pinnt) urndl Gnwnd, Dort
mund; Prad'. Uans iPoelz;ig, 'Benlilln; Wi1!hreIm   iplh'<lih!n, Köln; Pr,of.
Ll1ldJwbK rR:l1'M, Nürnrbel1g>; Dr,-]'n.g. Max Sootlne, tFIildI Dilp1.-hlJg. Günte-r
Hafema:rm, B rIiH; Prof. Otto lErnst Schw.eiz,er; K:aTlsrlwbre; Prof. Dr.
ph I. e. h. tfIei,n,riCrh TiCss,enow, OlJ'a'flotteniml'Ijg; l).i'p'l...&ng. vVoIi
Zschimmer, Be.rNill, FadJ-!fpreisrichter sind: Brot Bonatz, Pro,£.
Behrens, Min.-Dir. KkBJ:ing, Sta'dtlb'aurat W'aJgoJ1le:r rl1nd: Baudiir. 6Chrll
ma'cUrer.

Brünn. SfäidtelballiweWbClwerlb-. Der V,crrwaltlIl:1,g-sr:at ,der StraBcn
bahn,g,escrHlSclhaft!in Brünn sc.ll1rei'bt ,einern Wettbewerb fur di'c s-[ädte
:baJUIJ;i'ohe ,Reguljc!i!flI'g I!md AusgesraIt'1ltfLg der Stadt lBrü!1TI ffllnter be
sOlIderer Berücksichtigung der z-ukiin1tigen Ausgesta'l ung dc
städtisoruel1 Straß,eln!b'aJhIiHJ:e.fzes und dter 'Errichru ug eWer Ze:ntrJ.J
ma'rkth-a'He aus, NaJeJh einer J\lfttei l1'11lg Ki'es W-ettb,elwerihs'<liU'Sschus
ses stehcn an Prtli.g,C1  iflsgresamt 200000 Kc (24900 RAt) Z\Ir Ver
füg;wng, Ein 'erst,er Prc-is zu 7500U lKc (9340 RMJ, .ein 7Jwe'j:t,er Z'lI
50000 Kc (6225 iR.u'v1.) rUine! lei'IJ dritter Prüis Z[l' 25000 Kc (31,15 RM.).
Für IÜe.tI AnkaJuf VÜI!' iRntw,iil1fiern wfu,rdle ,cjJll Betrtag ViOill 75000 Kc
(9340 '}(iM,) ihew:il'Ji;gt. \Vj.e verJa'lltet, ist di'0 Tei'1nl<lihme ,deutsoher
Arohii,tckten mögJi:ch rn Zusammenarbeit mi,b Fachkollegen [_ checlLo
'slowakis'c  er Sta!(\tsan.g1elhlöriJg;lwH. LDi,e AIl1'SSClhfleiJb;u'Hg' heiginnt mit
IdIClm 1. Mältz UJlltdJ endlet l!!'iJlwird1erliulHich mit ,dem 31. AuWltst 1933.
Die Untcrlwgen sind [giClgen ,Etnseludu'IJIg' von 500 Kc '(62,50 I J von
lCter rStäd isdhle!J R'ßg1I!IJi.CI1L1I!Ilt!.'Slka!I!ZJ,ei (Staditp}atz 2) in IBrOnn Z l
he:ziehell.

Büc!hif<l'sc!hiaSJI.

Lois Weizenbacher. Arbeiten alls 'den Jahire'1l' ]9]9 bis. 1931, be
schrjleben a'ls BCispiel e.i'nBs Entwt1rfs-Scmina,rs von Guitd'Ü
lia'fbeJ1s. Üroßquar,t 109 Seiten mit 175 AbbHdungen, karton.
7,50 RjIlyL. .Müncl1en, Verlag Georg l), IWI, CaIlwey. _ Bin Werk,

dalS mehr ,ist, als eiJne der üh1iche:n heute .sü beJ1iebten A-roluHekten
Mo'no raphie>e'n. Gute AmI1cgurng;en wird der suohende Ballkiinstler
daraws schöpfe'!J. WeJz,oohaclher zoeigt ()jffiensichtliQID die g;roße Linie
des Genies. dcs wirklkhen Künsnem. Um S'o mehr betrÜbt es aJIer
dings, daß W. allzluloft über d'a,s Erd2:'ebund'e'we undJ NatiirJii::.he hin
ausschießt und nach Effekten sucht, diro mdt I<ömben lind Kunst
kaum mehr ;,;usammenzwhr,ingen sind, s'Orndepl1 selhr stark an _ hier
wirklich unnötige '- R,e>klame ,ankliingeJl. W:eIzenbaaher schcint _
leider - ,etwa:s stark von ba.uhäusUctueu Ansch!aullI:tlg,en und Ideen
!?:äng[en jlliNz'i-crt zu .sein. _ Sein "Ii'a'u'$ Settani" z. B. mit selinen
schicfen W:ünde-n, dem fürchte.rlich verbogr0I1'COl Gmn!d:rJß und
c.rncm Stendlach, dessen 1111mÖigJiche KU'fVlen u[Ju1 fachJkh lll1Ver
ständliche V'errcnkLltlgen zu Desah'f'e'iben, die \Molrte f.ejhle'n, ist
wdhl etwas aJ,lz-u sehr a'I1.1f Iiij,ntertre,PPcll'romantik a.bg;estumpft, all';
daß es einer Veröff.enti'iahun'g Wiert gewesen wäre:. _ Schiefe
Wände sch'ejfile'l1 Überhaupt '8!i'lle Schwäche WJel'ze:ubachers zu sei-ho
'(j'enn ,in den Lichtbildern w;LJ}d durch VeT&tellun  .d'es Objektivs
be'i Isenkrecht aUlfg,eführten W:äJnde,n der .Bindruckeiner schiefcn
Wand vor etäus{;ht. - D1e's' alles soheincn aber .........  cllieJ],bache.r
st nüClh vßrhWl'trujsmäBlg jlli1'sr _ wohl mehr eine Art Ki,n<d<erkra11k
heHcn des Künstlcrs zu sle,in, von dßn<en er mit zunehme.nder Reife
ZJU &euuem e:igonen lLlld ,der kÜnftiJ{en Bautcn Vortei,l ihald ges-unden
wird; del1n das Tal.eut und dic ge.l i'ale 'J\nla.ge. -J,lelS sei nochmal
betont. versprechen v'iel fiir die Zukunft Wle]zeJrbacher.s. .... Kr.



Das Ali'beit$b $chaffM\mgi!\;pl!'ogli'amm.
, .-A,erj)ld'lfrurdi ,des Vefv;:tl1t\ !ii.t11gszw,cckes. Reichs
h aibJn-, umd.R   <:chs:p 0-5 t ,e,rh ')d t,e,i(:1i j c::h.ts,__ U t:<r di1e Vel7'VlendUH!g (kr 500 M,n1'iolLe;rr. _ !di,e f,ür {jas SOfüTfpi d rriil1' td,eos: R i'iJlJ's:kol1mni$

::   {Cfhk e t r  'dl    d to  '   ri1l1  d WeO   ;le $:,ir 'u  gr;  1i:cW  a'i  ;

;e   Jr \  S : l l  eA'li il ;;    ll    O w ;11   l'CIßia:r t     Si i 1!   ;
\v,()[ld'c-I1, daß':RBtdhs.ham'il :WI!IU iR:,e}c!hIS'pöst 'keine- Gd-dler erha1lten sondern
al111 'ci,rene 'ü:we!1etrJI aJlIg-0\v1ieS I! MnOlod,en smd:. Dj'c iau MjJlli'üne  wiCT:don
auf allder,c- RcichSib:elh1ör;dlefII Nertcilt. In o]L\';'eid'esg.clJ Wird' w:o,h! dii _ Rcic:hs
balh11 an:f <1ic  us;fithramlg V'l)fsdhlierllentr Pläne, wie El,e.'ktrifizieniriü{ von
Ba''tn$tr!ccken !i11 Mi1tClI- um:!: S,[jjd!d;eutsd lanld' 'vcrzidlllten mÜssen

, Dit: Anfo,rd I1Uin'KeH a 11 lCIitc ,arrdeneno 400 M:lilil'iÜ'ucn RM. 'sruct: .bereits
'hbhler ab Idlesc SLitft11l1He. ,fans J1idh:t Idlas Karbil1'ctt n,a.cl1 d1er ,Vlahl eine
Etl1lÖ1Wußlrg-.,tOrei. Mittel, il[\ I&e We:g,'e le>irel1l,kann. wer,;1c!Illdi'e vo!'lirc',r!:cndD!1

i{ 1 £äl  J t  h  I ' ir i( ) dw:t {[Ht ; ;  i ä1;er   0 t 1ietl,lsohaft fÜr bffellt

Antr1 g,bd  i d  t  1,;';;e  u  b fa        e.J&dJ  % a: ;   \i: e   [J
diC'j'e tilg-en Arbeiten zu Ib:e;\'1i11iige-n, die nicilllt vom \Vetter a'b:n:ä:nl!dg sin,d,
also ,im e-rst-er Linie Matefi,alobeliCh,qiiuIl'.2.'. nie bis 1!1;,tihiiIl :lu.s.Z'lLfiÜlT,enide-ll Ar
heite.tl \Vcrde'fl später a'n dic Re'i'he Jmmmcn. wahrsdJciulich in einer für
dj,c nächsten lage a.nberaumte:n SitZ'll!U . Die: R nteHbaI1k-Kreditanstalt
hat :bisher 'wnid .3 JI/1i1UOIlleIl' !be.wi'lNIi!:t, diie in sdllLr Meine BeträJ;e- au,jgeKiH
WÜflh 'O' sin!d. S'i'e :hetreHen meist. tllwIl,diwerker und ,ld i eil1e Ge...o:;cihäftsIerJte,
di,e \Vie.d'c-IilrcrsDC!l!rLttllgSarbe'it,e,n 'in . hren Betr;ioben dÜrc!lt{iih'wJI motlttcH.

Pftsew  d nza: ;;f ,   t   e; ' :.\ t;lt -fu  l df ll ' mm  111 t e  g-' I ldL nrt i

als d ,  allid 1 el1en.,,?

iÖ.a:.   ,Al CO ,ci t slb e s c h aj:f:ir;H,  _S 1J r 0,.>; r am1 m Th:ü,r i'H'g e 11 s.
h:d  fcl t    :       ls '] ,  C:ut1       n 'k  ; :3 ntse,f r£ '  !I a: t/ed
Jahr 1933 Ar.be:iteJ1 IN rßÜ.Ie.trJ Umia'tllg ,v(J.[.gesc:hJ!I'g,en worden, ldi,c eine Be
sdhäftkunK: VOll <etwa 2600Q. Er:wenbsloseon er:mö.gliclherr. Di'e ArbeHen
betreffen zurrncist Baohre.:z;uli:e:tufHg,en, Uferth:e'fcsHg:um,gen'. A'USlbruu, und

e;  ie \ :;  ;:d'       r   c'ZVi  ;h     V-€  :äS  , 1l ;J1    :  J  Aa  f
dem \Vt;1ge \;',(jt.i otstandsar1be'iten !Und! 7.tUn anderen Teil irn\'VcJCe des
rejwiUi,gen Aribcits'd'i-cngtes ,d1lorClhgefü:h'ft werden. :Für Notsta'nid'sa,riheÜe:n

. or   'ft rfe'liJ t :s to  rkXf.n a i at  i   1    ,11\   e OlJe  :  \
für LOhne frei 'blei1bt. Die Za lt ,dc;( 'f.a;g-ewe.fike- in dler NotstaJl\1cls<1!f!beit
beträ'zt nach <dien Pf;Ü'jldktCrlI etw,1 '1100 nOD. <dde- ZaJhl <ler 'Z'l1lbesduäfügJc.nd!cn

Ä bcit JI   tl     I    :e;2e O I\O  t C   i  SS cllI I    . li v e ,2k {     :
DaiVon 'e'I1tfa-j<!,en aomäher-nd 400000 R,M. auf M'aterialkosten. Die Zafh.J -der
Tagewer;ke ist V0Nl115C\hIa 6 'i' auf reidhlic,]-u 900000 RiM., dte Zarrll der Z I'
besC'h'äfNgenden ErwCMSlos-5n auf annä!hef,JJH] 7000. Dh  votiK,esc1llagel1eIl
Notstarudsalf'be-'iten wC'f1d en voraussiclhtl1cUt etwa 200000 Ta:!-;ewerkc :1'U.s
dem -;fÜr Lan dies1ml'ltuflarlbeiten ,z,Wf V'edii'gil[.1]ji!: ste JrC'tVdell An{,-,;HetJ 'a:1l ,den
MiJteJn ,eres t!hÜri.ntgisc.hen Ar:;::::itsihcs(;jl'affu'T1"2',;,pfiOgranmls mit vV{]ihUamts
erwcrh.doge l Idiu:rcll, cfÜih!.t. Im tm1ürin:giso.hJ,,-n AnheitshöcchaffU'11gs-prO,.
.gra. nm sind 500 000 RM. ,für 'BcJ!de11fV,enbesserrJu,I;:en itHFd l 500000 RM. für

; 'BD  :fJ  ;;  ,:cc/ l hee :  t i vt°f"  e1 ep. er \le I 1I fc O 'iJ;\ r     ,,  ,Jl
da zm.meist {he Germeind'en Trä<g<er lu_er Al1beiten sein 'W'ßnd.!e'n. In 'die!}
KostenWlschlägoen .sinti die Jetzt :Kczathl]ten L[j.hn.e zUIi!:(unde 'g::degt .worden.

Sofortpro!Jramm des HafiJdwerlfs.
Der ostd'elltsche tfandwerkskammertag hat folgendes Sofortprogralom'

beschJossen ,md den zmtandrl,.r;:en StcUen eiHgreieht:
1. Die schIcLrll1:g,C DurchfürhruJlJ!: des ArbtHshc..<;chaUungsprogramms,

seine bwciterung: auf tfoc'hiballte,o lmd die maß ebliche Betej,J[gun  des
Handwerks daran. Die Vergchun,g .dies:.:]" Al beitel! ihat z-u erfol eJ1 lIach
den Grundsät:wll der Rcichsvcrdi.n-gUn.Ksord11lln,g, Auell lier geforderte he
5c.hloon'ig:te Abhau der Hauszinssteuer {hcnt ÜBr Arbeitsbeschaffm1g.

2. Dfe ant,ei'lmiißig:e BerÜcksichtigtlll  des nandw'erks bei  Ilen Ar
beji.cn 1JI1Jd Lieferungcn der öffentlichen Hand (Rekh. Staat und Ge
meinden).

3. Die MitwirhlItl.l!:'t Ider ürgall'e' des tia,ndwerk" be:i den SicdlulIgs
TI unternehmungen, vor alll'em aber Beriic:ksichtignn  d-c,s. selb-stRndi en

H'ftndwerks bei der Vrerg:eb1l'nz der hei d'en Siedluug:en entstehenden 11and
werkHchen /\.TbeitL'11 und Ueferungen unter Ausso11'itltlln2:' dür S'!'edluIl.\!:s
!:!;esc11scllalte-11.

4. Verbot (i.Her 1I'lelht Jebenswiehtig'en Betflicbc der öffentlichen Iiand
(RegriebetTiebe).

5. Geset7.lic.hes V,c-rhot Id l er Schwarzarbeit.
6. Einschränkung: der G'ewerbch.ciheit zu GIJ11skn de<; tbnd,"verk::.

tlurc;h EinfÜhnmg- der Iiandwe,rkerka.nc.
7. Die sofortfg;e Ausza'h1ung der durch die

c,i.ngefrorel1cI1 in die MiUio!lcll Mark .l';chcndcn
i1J ,"oUer Höhe.

R Die absolute StClhenlug: ,d'cr l-land\\'crkerfordernngen bei der Dl1TCh
fÜhrung des VoJlstrccklmg.<:;schub:es fÜr die L:a_'Ild\,"irt.schait und d:ic EiI!
sdwltlln.>(, dCI' M,itarbeit der ge 'etzlh:hc!) BerllfsvcrtrctlJlll.z beLE denl VCI
mitt1ungsvcrfah'ren

9, 'Eine wirkliche'
dar Jl be teht. dlc' ohne
Betriebe ZR! s<rn'icre11.

10. AHgem:eoine SeHklL1g
11. Steuernachlaß und

werksbctriebc.



Zins7-usc}IÜssc des Reiches für Wobnu.nJ?:sinstandsetzung, Diile Not
vcrordnU11g vom 14. JUJui 1932 sah hckanutJich dh: GewÜlhnung besonderer
Zinszuschiisse des Rei!;hs Hir Wo!mllll:;';Slinstamdsdztl11gcn vor. Praktiscb
wurde VOIIl dieser Reg,elung mit Riicksicbt auf di,c ihr all.lmftendclI Schwh:
riigke,j,ten wenl!g Gebrauch gemacht. Sie wl1Jfle dalm abBr noch dUrClh
die Bereit&te]}ung von crstma!i.rr 50 MqJioncl! I M. für die, InstandsetzunR'
von \ o:jlllg'ebäudcll. die Teilung von Wiohnllngen und den Umbau gre\Vcrb'
licher Rjumc vorn 17. September 1932 fiherho]t. Auch dic hj's zum
31. Oktober 1932 v,erlängerte Mö 1ichkeit, Antrtig.e auf Zins1.Uschiisse Z'U
steIJen, diirfte ka'!ffi .cijne wc'itcre Nac'hlfraRe nach  ic,Jti gczo.{!;en haben.
N'acih einem Ber,icht des W'Ür!temJJergisc'hen JialldwerkskaJrlm rtages ent
He) auf Wlirttemberg VOll diesen R'e:ir.:hsmittehl ein Bet..a.\?: vÜ'n 164000
RNL. VOn dem bi!'> lVlfftte Ol\tobcr 1932 kaum m!Cl1lr als 10 000 RMI. iu An
sPruch g>enommen waren. Aehlllich dÜrften dir: Ve'rhäJtniss'C auch im g,e
amten Re:ja J l'sgebietheg;cn. Andererseits Waren d e iJcrreiu?:csteHten
M'itteI fUr den 20vrozell,figen Rc-ic.hsZllschuß zu .HalllsJ',elJaratl1rcn fast
durc1J;.we.": in KUrze' crschöpft. In ,elincr Eingabe an d'en ReichsarbeitsM
nlil1;istcr re.gt der ReicJhisvcrball'd, d'es deutschen Handwcrks an, nunmehr
die von den Zin!'>zllsc]liissen noch vor,handenen Miitte] für Jiansreparaturen
im Si1!l1C der Bestimmungen vom J7. SCPkmber 1932 7JUr V'C'rfiigung- zusteHen.

Wieder mehr Snarkassen-JIyoothekenausleibung:! Zur Vcrme.idul1g
einer weitere,n, einschrÜnku!lg der Baut ai:gkeit wo.Jle  djle säch!'>ischen
Gew.erbckammern Vel'handll1ngon mit dem Sp'arkassenverband in der
Richtung; führen, daß von dem BilJ1]ug;eka)1ltal der Sparkasse-n Icünfti,g nicht
metr 11m 40 Prozent alllf Hypotheken ausJ;clieIThen, sondern w1ie frÜher
d,iesem Z\vecke 60 Pro.zent zugeführt werden, Des weiteren erscheint es
unzweckmäßig. daß nach der siic.h'&ischen Verordul!I1tl; übel' RÜckflUsse ans
dien fÜr den Wo}ml1J1J?;sIJau allsg,egebenel1 MHte<1in v,om 24. Dez.emher 1932
d:j;c RÜckfliisscl nicht mebr' den Gemeinden, sondern dem Staate z-1I1i]ie{iien
sol1cln und somit nicht mehr 'fÜr den Wohnungsneurbau' Verwendnf]g: finden
kÖmleJl. UmdieS'c ,aus re:inen JmuSJhlaHsplanmämgen Erwägungen K,ctrof
fenen ErwägL1IJgen getrofiencn' Maßtlahmen, die letzten' Endes e,inc w.eH
'eihe'l1de Sc.JJiidiguJ1g des Batlwewerhe-s und aBer J3aunebengewerbe zur
folge lw_bcn miissen, riickgiingil; ?.'11' macheu, list der Säc.h:s'ische Gewerbc
kammertag für eiJl'C LaldJge ,\VJedcralJfhe'but1g' der erwähnron Veror;dnuogeing,etreten. '

15 M:im'onen Wr gewerblicheOsthiUe-Gläublger > Der. I{etichskom
V    ,  t ürd ;e  ; th  er Ih      ij   t t  eJ ff     ft z-u e;;l     e:n ,n i
g.ellosscnsc'hrafilich orga,n'i'sierteu .!{c\v'er1!heJ10il Oläuhiger, ii:ns :esonde.re
der H'ändIerund Handwerker, bei der enlscJmldl1'tlj(; der !andwHtsehait
:!,i'cheu ßctri'che im ()-sthHkgthi.et den Betrag vo,nl5 M:il{!'JoIJC'!lI M,ark 

t {Jl r]i   :!J i! le CG; !I !b  :  ; f:it -[ :de  L l ; \ U i r l   tac !eI ' i s i]  I:   .  '
Regeh\l!l'X" in 1\uss-k:.ht genommetl. Die Bank jÜr del1i schte ]ndu.straeobh

;ji  r lde 'i  \\ ': ; h.e   .Jl   1;  tl  m  h ;dlr  rha dt!l ; IT  V!  lu   :
mit deren' AbsCihluB.. hinncll' knrzcr Zeit zu rechn'en 1St, da die erforcl'er
lIchen Unterlagc)) hereits vorhanden sind.

Vollstreckun:.:;sschutz und Handwerkswirtschaft, Gestützt I,Wrf w'eii..terc
Bel iC I'te sehl:er Mir.ltliadskörperschaHe'u ist rd'er Reic!hsv,C'rihanld l !des 'de,  t
sehcn t1andw,C'rks crirc'llt rhc'jm R!e'ic.hs'WIrtschaiftslJ'11<m1ste tlum 'Vior telhg
g.e\Vordell, 11m ,dara'll'f %in7JlIWeiscn, daß d )tTCh di'e Bcsnmrnlang- in ,die'!"
Sic;]!(7nUII1JgSVcrordnu11.g. wonach F,orKile,nungclJ W)'tl 1ia'nrdwe'r.  r,n IUrn,d' itn
'der-eH KIICoi.n:g-eWierlbetr'e!i'bellldICIII !ladi Mögl:i'CIhike!H . n:iciht g,elku'r'zt werd Il
,d'Ürfcn, .ckJtl1 IItandiwe!1k nioht ,gled'ieut 'ist. Nadll d,e.n \ orli!C,geiJIdle'n lvl-el
duari;,en e.n üJgcH :hl .' CI!1I1- viekn Fät.k'll : üf'7.ung.en all1dll von Jf J1!WWerkel.

f  :   :'  .n  lJo l;lf:r li  %hlz;  J: e;  e:ti !     lj     e    Jt d  1h V   i'  l
Fä'He 'Z\!1'r DmchiWha.'U71\2;' ge.JaJ1lg:eu, deren Beal1heiuLUn  n ttll'l'1g,ermäß iä l'g re
Zeit  n Ansprllüh nelhmen dürfte. BhC1llIS'O ist '3.11c1h VIOTI ;der wi'ßd: rthoJt ZII:i""
g-esi'dh_ert'en ibesclhlertlll1l;igterl' A[bwic;Mu g nicht V'i,el. zaL :',erS'P'1lfe . nH:
da:n,entld,en Aendenl:nge-n !der IEnts'cihumdii-U)(gS'W):rschr l l'ft'erJ1 ili'alh(;}!l Idl'e Be
a'r'beitUln  verzÖ/glert. Der R'ei'clh:s.'VeJ1ba'l1fd !dies d:eutsc!hen iIi andwerkssenen   ng. - sClhließt seine Eingabe il111f der Qrlntgemj,'e,n Bitte, ,oihne Verz,llIg \W1f1NSamere

Kar\il'i die Gesellenprüfl1ll'i! 1fersagi werden? A   ; il     ;sd   .rudWe[lk"WjTtsCib!aft zu e'rgnej'iel1.
Sind mal1gclnoe schuIthcoretiscIle fiibh::keiten ein Grund? Leiozker Prüb.iahrsmesse 1933. Im Rahmen der Grolkn Tiechn!;5CJhen

Messe UlnldI tBa:umesse LeijJIz g, di'e 'vom 5. ID}S l2. März 1933 ,sta.tt1!!'D1det,
wif'u aueih in i\Iiese:rn }a;hre, wie wir bereits iiu  t'11S'el'em Leitartiikel 'iIl
vor';'ger Nummer erwälhinten, ,ei'u.e IRe hle- vo'!! V,ortrwgsver:anst<ilt ngre'1l von
re-dhinisclh..wissellischiaftliclhen VereInen wbl<::ehialten wer,d'en. DiI Sü V.er
anstaltungen werd'ell 'ah Ge}ejgenlhleit ZIwr Ans!,>pracJhic von den r1acIMel!lteIl
d'er :einzelnen Gelbide stets :g:ern !begrüßt. Am 6. 'l!lJ1Jd 7. März ,wird: eine
Baumess'etw&,u,n!g stattfinden, d'iü Si'dJl' Ib'ßSoruder!'> mit 'd'em Problem dei"
Arbc ts1Jesch",f£l!)  Ibefassen wind., All'Het'deun ist eline iStraß'c:nihaut3Jg,u.ng
vor.geS<eJhe'll', die g-leic}htaHs den GesicJhts'Punkt der Ar:beit'\'bescfl;laffuiUlg .in dien
V'Ürdlßn. filll!d sreHen !lIItbct: si'cih ,da'r'itbier ih1inal1s mit ,diCilh Prolhle.m rd.er Aluto
fa,hrstraße !besciMtiti!gen wrr.d'.

Tarifangelegei1!heitei'l.
Neue BauarbeiterIöhne. Di:e se,it lall[geper Zeit amda'llie nden LohllveT

11',Mldl;UlDI£1cll baJben  il1 reiner 'größ!e-r'oo Atl(Z)a1h] Be<z+I1kenr 2:111' eirustimmilgen, <cl. h.
hjnd.eI d;en Scbile.d'ss1Jriiche:n ,geJiiilhirt, so daf1 Idlie Löhne für d!i'e in ,Fra.\;e
kOI11tllJerudlen Be.zhike vom 3. März 1933 his .zum 28. Felbmar 1034 (Lohn
woc'hensc:hlrllß) festliegen. fIierZILI 'g'eJ)]öre.n In. <t!. rdle Bezir:k,e; ßral d'enhul'g,
Grenzmark Posen-W'estpreuHel1, Nied1ersdhlesi,en (iBreslallJl, Q!laliz, GörHtz),
f"'r.eistatat Sal:hlSen, Thiirinrg.en. NadhlStelruend 'eii'l1:zreJ,ne Lo:hlna'ßlgaJbc'!l:
B r a n,c} e n b1U r g-. Die Löhne der Mar.trer, Zimmerer, Zementfaeha,rheiter
hetmgen: Lohnik!iaiS 'e I 0,72. I a, 0,68, 1.1 0,64. Il a 0.62, JIT 0,55; A Ct:'bel's
wall(j)e ßiesent'balI) 0,91: B (,PÜrst'enwaldJe. \Viet'lffier. Na1wen. J(r.emmen,
Werncnchc-rd 0,83 Ri'I1. Di'e LÖhne für den Ticfbauarbeiter hetra.o:re<n:
10.53. ].a 0.53'1. U 0.48.11 a 0.48. ur 0,44; A 0,53; TI 0,53 'RI\!

"') Irrt J...o!h1n l gelbijet OdIelbeng betrfugt der Tddlb<JiI1.arbeitcrlofhl1J' 0,48 RM.,
d1er PJatzoaflb'eliterloilln 0,46 PM. - ]n: Ider LOlhuJdass'eJ1re'inte'iQU1!g treten
[oh\.en([ie Aenderunlg'Cn ,ein: Naoh I w,erden v:ürsetzt: 'Fre:ien,wa'Me. Wri'ezen',
Bl'a'llId i en 1 bm,g. iRafhlenmv; inüdf  Ja: Groß-iKrelwt:t, Ldm'in I. Pri 'zerbe.
Storkow Ill'l1ld' Odie.rhe-rIK: .n1a'Ch ],1 a': Be!'z-ilg. Brück. !KahM!, ITre Uißn!bnC'tzen,
Peitz, RIJ--l'innw; n:adh MI: Kyylit7..., Privz.wa,jik, Wittst,ock.

G re'l17.miltr k P'Os.en- W es tpr-euß eIl. Der Fa'clhaTlhe'i erlon1r1
bet.rälgt flUr LOIIDtJikl'aJssc I 0,712 RIM.. II 0,64 I ,M. unu: In 0,55 RoM. Ka.lk- 'und
Ste'inträ'!J1er e.rh.altC'OI 1d'Cll Igleichen pr:oz'eniluall'en Albscihrla.g wti:e ,dJe ,Fac.h
arheit'er. Der Ti'efibawaribcif1erliOlm l1Jetrfu t fÜr Lolhn1klasse I 0,53 RM.,
Il 0.48 R 1. und m 0,44 RM.

B .rlc s I a JU. IOrt.s-klasse I :Bre'slau, (fadhJarlbeiter: 089 .R;M,. l'i'e,fiball!
Jirbeitcr: 0,62 RL""1.; Ir Schre1i:berlhialU 0,76, 0,51 PM_.: [,li{ Wa' dleIUb1l'rlg' H 0,70,
0,51 R'M.: IV Landl0S1lm!'t 0,67, 0.49 RJM.: V flayn1aJLl' 0..61, 0.49 IRIMJ.; VI
Liegnitz 11 0,57. 0.4<5 RM.: VU SC:bölnalw..N'or.d 0,54. 0,43 R.M,:

GI atz. OrtskIasse: Oe]s, P'a'uhal1beiter: 0,60 RM" 'J'j,ei'baJu:rtt,beitel.:
0,49 RM.; ,fpc-irbul1g 0,66, 0,49 RM.; Glatz 10,59, 0,48,RM'.; ,i)iätz n 0,56.
0,45 RoM.: Nt'iUII'ode 0,59,0,48 RIM..

Gör I ri t z. Orts-Idasse: GÜrhtz I, :t-.acülmbeifier: 0,78 R:M., Tie,tballl'
a'rbelter: 0.51 R'M.: Gör/itz- II 0,66, 0,409 ,RM.: 'We!jBwasser 0.66. 0,49 RM.;
Bunzl'<w 0,63, 0,49 RM,: La1t:ban 0,62, 0,49 R11,1'.

'r r c'j,s t '<1' alt iS.a drsle Ir. StIu!llldienJölh'nle betmgen:
Orts.k!lt\ssen

LCliPiz,i!,1; 1 DreSid:et:r-   I JJ IJI IV IV ib
facharlbeitCiI" 0,95 0,93 0,88 0,82 0,74 0,70 0,64 :RJlil>.

Ibjs!1118'r 0,98 0.06 0,91 0,86 0,79 0.74 0,66  M'.
1 e;insClhl].. 7 PL   ei'nscihll. .3 ,Pt. Verik l](s- nnldl vV<efik,zetu!gz,l1IhJJglB. Di,c 'S'011
shKen !Löbne, 'ebenso ,die Tließbanllalr:be'it.erlöihne welrkl!ell na'C!J-l dem bis
Ihcl'i'g'eJl SdhlJü,ssel el'l'edm,et.

Schiedsspruch im mitteldeutschen BaUgewerbe.
IUI Tarifstre,it im mitteldeutscihcn Baugewerbe 1st eine Entschc dll-tlg

durch den vom ReichsarbeitsmiJlist.er 'emannten Sonderschlii:chter M'ini
steria,lrat Dr. JiausClhild herbeigeführt word'cn. Es cr?:inp;ein Schteds
spruch, 'dem ll'foIge eine Olei'chsteNu'ng der Lo,hnk ass'eI1 Ma,gdeburg und
liaNe mit einem Splitzeitlohn iHr Facharheiter Von 87 P'fie'l1!n'i'g an Stelle
bisher 89 P,fiennlig im Magdeblfrgl 11 lld 88 Pfcnnil,l; ii l flalle. erfolgte. Die
Senkung ,i'lI den iibrigen Ortskl'asscn 'ist größer. Dazu' ,kommt noc1h, daß
17 Tarifgebietc 'in eine, JÜedrlgerc Klasse c'ingeredht wurden, Die Lohn
rc,gcTunp; .soll auf ,eÜI .Jahr p;clltcn.

Es wurde jedoch ledigJich Über die Ortsldassctl1 r einte:i!Imlg Ulnd die

bzv.t. Leistung-s,ve_rträge:,a.lifgcl1ommCli werden müssen. Aiß,er\\ ahrschein
Uchkeit 'nac,h. \ycl'den .;hl..niiCi!i;s-ter Zeilt verschiedene IiandlWierkskammern
dllc Saclhc zl1mAnlaß _,ne.hmcIl,. um dlIe bezjrkLSle ng'esessC111'el1 Bauihtand
werker und. -'11efcranW::11 Cintspr'echelJfd  a1! f uk]ären.

(!J



'r:I . 'efbaulöh'nc e111C endgi\1tig,c .I .ill'igung durch einstimm Jg:-c Anna1hme beider l
Ver-tragsparte;ien herbeigeiÜhit. Die Lc.hnregelung hat die Arbeitgeber
se!ite abgele}i'!l\. .'00 daß es zu Nachverbandiung:en kommen wird. zu uenen
bemilts d,;i0 Zentralschiedsstelle im Reichsarbeitsmi!J stcrillm geladen hat.

Im o-;;gensatz ZII dicser zum Te'ij also lIoch nicht cndgüWg g>elösten
TarHstreitfrage smd für die beldelt thüring:ischen TarMgetriete unter dem
gleichen Sch!ichterej'nstimJnj g Sc1viedssprÜche l gefällt wurden. die ,jwd.er
tia!lptsacihe e 'i1'e Senkl1tut .j111 DurchsC'!;lu'itt von 2 PfeilrLi:gin den Obcr
klassen und 4 his.') Pfennk in den Ul!tcrklasscn he1'be\führten. fÜc'r Ist
dk I:ntscheidungbindend.Ha.nd.elsteil.

tlolz.
Vom uord- und ostdeutschen tiolzmarkt. Nachdem am 23. .fehruar

die erlhöhtcn tiolz-eilllfuhrzölle ill Kraft tralen, .ist zuuächst eitle starke
Einschrä'ukullJ!, der Zufuhr auS!läncLi'schen Sahnittho]zes zu erwarten. Zu
g;l>e'ich sind die Ablader solcher Iiöber gezwun 'e-fl, !l1m Jhrc Läger Ulcht
zu Preisen auszuvcrkaufeJJ, Zt1' de!letreine W ederauHiiHLln  ullmöidich ist,
dti'e Verkaufspreise zu erhöhen. Der Y;ereill deutscher :Em1Iu]ltih.äuser hat
das hereits ,getan, lmd die meist,eiU Produzenten veln ucsäumte-r, imtan
dj,sdlcr Blockware fiir r'ußhcd'enI-weck,e. und ähnlicher Bauholzsorhm nte
haben il![{  Vertreter hereits a,ngew:i,es0n, Pre[sal rschläge VOll 3 bis 5%,
'bei tiobclware von etwa 12% Zl1 fordern. Daß Prefserhöhung.en ein
treten \>lerden. ist sicher. Ih,r Umfang wird :indessen vom Bedarf ab
l1än en. ZweJ,f'e,Jhaft ist da.g;;egen die Lag.c am Stamm- '!lnd Zopfbretter
markt:. Die GroB-DautfschlereIcll ber:i.cMen, daß 'ei]mstwieilerr kC'ine oder
nur sehr wenig Projekte größeren Umfan es vorlieg:en. InfolgcdessC>1I 1 wird
sich das Gesc.htift in hochwertiger Stammldcfcr mit :e.twa 70% 1. Kllasse
weHer in den rengen .formcn, wi,e schon sclit Jahresfrist, abspiele!!.
'rreilieh wird der Prets für diese dnwandfreie: ,S:ta,mmwar:e auf zunächst
74 his 75 Mark fm!! BerIin und 81 bi s 82 Mark frd westdelltsahen Sta
tionen anziehe'll, so daß man auch h'ier von Pre sstej,l!;'l;,rnll'g-cn VOll 2 bis
3 Mark je Kubikmeter wird spredtleu' kÖ1UJ1C,n. In Po}en wurden mehrere
tausend res-tmeter Stammhlöcke nach BreS'lau mnd mach DDcsden 1-!l
Preisen von etwa 27 Maikr frel Landesp;-rente ",erkauft. De;r neue Zoll
für d]'-t:ses Holz heträgt 2.40 je festmeter. Dagegen verbietet s]dh die
.E'ill'fuhr von ScltQ iHholz aus Polen nach Deutsch'land. da der Obertaril
mi"t seinen SiitZie'n VOn 30 bis 35 IV!,ark je KubJkmetcr zumiehst tu' Kraft
bkibt. Seine Befestigung ist se!hr zweifelhaft. trotzdem man sich VOI1poln'ischer Seite aus lebhaft dafür einsetzt. X

Vom ostDreußischen tlolzmarkt. Am RilHldholzmarkt Os.tprcHßens  si
allscl1e<Yncnd .ed1Je gerin?:.e Alb'SCihwächung li,n d'er Geschä1tstätIgkeit fcst
zusteHen, W3'S wohl darauf znrückz-Ilfithren i'st, daB nac,h der neuen tiolz
zoHregelllng eIne Umor[.entierunl  au.ch im Rundholzmarkt sich alimählich
durehsetz-t. Df,e DlLrchsohn.i.ttsPl"c'jS'e. dli  auf den lety.ten Forstterminen
stattgefunden haben. sind folgende: KiefernnmdhoJz Ib.-6. Klo (grobes
Bal1lholz- 11 M), (25----.10 Proz. Schneide,hojz) 18 M'.; 2D.,--6. Kl. 17 Mund
23,25 M; 2a.-5. Kl. c:inschNeßHch Zöpfe 2t M; Ih.---5. Kr. schleahtc
QuaLität 8.75 M: 1.-4. KL 19 M: Ib.Ya. K1. KMerholz SammeHÜeb 8,50
1\'1; F'ichtenrundhÜ']z 2b.--.4a. Kl. Sammelhieb Käferholz. 7 M; Ib. KL -6 M;
2a. K1. 7 NL 2b. K'1. 8 Nt; 3a. K1. 8.50 und 9,25 M; 3b. KL 9,50 M'; 4a. 1(1l.
]2 M; 4b. Kl. 12 1\1; .':;' Kl. 12 M (Abschnitte): 3h.-4. KJ. 9,75 JIil; .Erchen
rundholz 2. K'l. 17,50 M; 3. Kl. 19 M; 4. iKl. 20,25 M; 5. Kl. 28.25 M. Wie
scll'C1n in den brSlheriJ2:CI1' Jetzten Berichten )1;C'sag! \var, ne:l,gt der Rund
holzmarkt zu einer Preisstc-i&,enmg. Di'c,se sehC'i:n.t sich ti!nmer weiter
durchzusetzen. zlImal nachdem drie .tiolzzöHe jetzt erhoht worden sind.
.Es ist anzunchmen. daß auch die Rundhchpreise in den nachstem. Woc.hen
illoah etwas anzk!hen werden. Am Schu'ittholzmarkt 'ist ii'n äIm[ichcI
Wic,i!se mit einem Anz-iehen der Preise aus demseihen Grunde zu rechnen.
!Da die neue I3au:)aison vor.bereitet wird, sn dÜrfen besonders auch <He
Bauholzpreise etwas allziehen. Ebenso dÜdte es bei Stammwar,e und
astreinen Scite,n Hcg,e'l1. Bemerkenswert .ist, daß Rußland nicht nur nach
Deutschland vor der ZolIcrh:ühung, vI'eI fia!z goerworlcn hat. sondern auch
i'm Me-mdg-ebiet gr.ClRc Mengen von K;iefcrn- und TwuIJenrundhÖlzern hat
C1i;nsc,he'i leri,den la;sscn, um die Schnittware nach Engdand. tlolIaJ1d und
FranIereich zu verkaufen. Was den oslprwßischen tiolzhandd selbs\
betrifft. so ist beachtlich, daß di'e FÜma EmH Kraft. tiolz-großhandh1llg
[in Wlli'llstorf i. ti. eÜte Zwe:igIl1iederlassung in AlleustcLn OstpreußeiJl Hit
den tiandel lind die I3earhe'itullgj von tfölzern. aUer Art  ügriindet hat(Grundkapital 240000 M.). WH.

Die netten tlolzzöJle. die am 23. Februar Kra,ft g;etretcn si'lld,
\veiselJ gegenÜber den bisiherigerb Zollsätzcn Erhöhung,crn, auf (in
RM. je dz): Neuer Zol1 Alter Z,ü'llHcarbeH<etes RUIJdho'lZ\ .0,36 0,24

NadethooJz iibcr 7 Mcter lang . . . . .0,40 0,12
Ei'senhahnsohweI1en alls wc'ieh'em Holz . 1,50 1,00Weiches Nadelholz . . . . . .1,50 1.00
Schnittholz aus harten1 Holz- . 3,00 2.00
Nadcl Schl1'ilttholz .... . . . . . . , ., . 2,50 1.00
Faßhabo; vort! anderem harten als Eiohellhetz . . 3.00 1.00Faßholz VOll weichem tiolz . 2,50 0,50trolzmehl und, -WuBe . . . .5;00 4,00tiolzpflastcr-Klötze . 3,50 2,50

A'uf del  .festmeter her,echnen sich demnach etwa foJgende Sütze: Schnitt
Iho]z- hart 24 RM., we'idl 15 RM., Rwndhotz- hart 3,24 RM.. weidh 2,40 Rl\'l.
Keine Y;c'l.Ünderuu!?; erfuhren die Z;oI'lsätze 'rÜr ,hart,es Holz, lIobeal"be'itete,
VOn t1ainbuehe, Esche, Ahorn, Nußbaum, liiickory und von Obstbäumen,
we.iches Lauhho'1z-, unbcarbelite.t. aus den '!!3eichell tJolzarten. Nadd!lOiz
n1j;cht unter 27 cm am schwächercn Ende stark uud ure:!rt Über 7 m ]ailg,
ill der LÜngsri{;htUtug besC1hla enes tlolz VOrr .Hai lbuch:e, .Esche, Ahorn,
Nußbaum, Hickory und vc'n Ohstbaumen, weiches Lauhltolz, beari!J!eitet,
a'us den  deichcrt Sorten, in d.cr Län,gsrkhtUJlR'gasiigtes hartes Holz. der
,gle'ichen QllaHtätell, gesäg.tes Bolz VOII  Eich'e 20 bi's LW cm ,lang und der
ZoU fÜr gesÜgtcs weÜ.chc,s Laubholz. Die w,i'oblbj;gstc' Aenderllug: stellen
,dli'c ZoHcrhöhltIJ,I!;1en fÜr Sahn,ittllOlz aus hartem l"!l<1 'fÜr SchnHtholz- au's
Nadelholz dar, 'die erst nac]! Ablauf der ZoUvrerbinduttj! im bisherigen
IliandeJsvertrag' mit Schwleden durchgefÜhrt werden korrnten.
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Uebertra ene Arbeiten und Lieferungen.
_ Der firm  G. .Streckmaun, Breslau 6, StricgaU'er StraBe 2, wurden
[Olgemde Arbe'lten Ü:bertra en: Ausflihrun  der gesamten Allße'nfrc:nt und
Leuc tsc!ru!lder 'für den Umbau der Schauj' nsteranlag'l :I1.. Oderstraße 6.
und TlJr die Umgestaltung der Außenfront ,in Oels, HerrenstraUe 1

Der firma. Th. f--all!haber wurden folg.ellde L:ie.ferun en iibertragen:
A. EpPHer &. Co., Königstraße 3. Lie.fenmg- von rdrme-nsclÜldern und Re
k,]an;teanlagen mit Schutzgitter 'für die Segc!f!ugschwle hl Ciml1au ii. RsgbfassadenblIchstaben lilr die ,liaHell. .

AU$ der Ifldu1>tli'ie: ' -'
Wärmeverlust iJj, Wärmeschutz in Gebäude!'!.



fl'!'.?", "und ", ,"'W. l 23
F,' , , % , grsseu iu t 7  5. Nr. Z4; 'u;;b'  f '::' Um cl,"nha'he ,im Ja!I", 1930 c . ,,,...zer l "tc ,Fun"" '     .on, muH der

ife i'B;;e:.,W"'i: e)m u. W ; ( cesc'I'Dr; ,zu ..eI"'?::', L Ja",ua  J Rld ; . ,geschUtz , :   r: l I SiC e' i \ ' ,;;,:, ,;;;;1,  ';;'i
r,:;,t; .'e:'i::;ct '; j;' ;;b  ",,"" \"p",, /ed ; r enmll'ßt,.'D: ,ß :.. ':'," I "Pro,o.lit-.J  ,;.t "gr,"n"ftet. siel!! ,{ . ",n'o':  ;änxe sind N.ch' "ln er Bau ,fm . u,n,d vo",..der Ca, A. üh." Werke :[)1,mi,ng, W
alub!"Vdh"t " ' ,"';I;mc\n" ,iss: . <[11( I G t t i . B :; ? rU  { ,,'; t      n¥ie
;   ;;     '    ; '   nputz \\ .rde is 2 Irrm, iTI< Ant:ort " Si, ,  "1\ ", e 'O%f;;' ;:

de:r; lt1atte, O  I;:,:: mioh I.  ;:ef' ;   . .'11 ,cl der, 'qa:gelTl\ .Jiö. i  Tokio",
ILoh' '"d,gen ri '.' ",_"iner.'Lo';"ns. A,,"bach rUsW. Wek'he Stärt" 'ie,I: t ,;;e:  ,  etr :;:
aws Fragen G. . ;"  :A' ' "em "der!'°A',;  ;,.t'h IBeim Hnben :.:c!a';'öa;,Z:e:Wberih'a,nptF. I Bei dem Aniban hahe ; ::";". ark zn nntzen, wob'c','Sle:.dcm <.e.n. Im U";0 Vcmlbre,rI"!n,, ","d'em Ba,,,h,,rn. ,,,"eich""," ol"Ie ist.es . .fOr SO"""".
ir'cuau ,;\,;;: Hr;i1!e . ':::""',::.:.::, d,,  ,'ens m'!t angerroIn- an . Deoke VOII vonJ,erdn anssoli.Ji.eßL E. M. A.

mon,. Ani .di., I'",,,,,-: e  :, dkrs. was ,I'er ßIC"'''',"''' wm,'eW.I kO  t"', Fr3 g e_N;: 25. Wenn ""eh d'i'c Dec
;;g :  te, Iatrc""WOr d:!:'  ft  ; ; 'bi h,i!b:;;,tJ"I "Q; ; f;  i  , eJ;,';::::  I ' .radlehe" so Hn
iVI,."'."" . aue" JaIO', J,iß es '; c.iü:;'" .'sci;lecht .o'b Si Ic,r,,, .eine  cck;;,  s
'}e)  o c\   tse  , ])c i\'f: I : H' 5.00 mtcr. . erz",gte AHe nn die obo M ; ;; '  nämli Jwcn o'I ;CLf  Ii :
t!, ;i;:.;d"a.";I ."" '2'Ii  k" 8..0ß ,I;'i, 9,00   . ",I kei      r Aollnlic,h ij,C .0"  C. ein'e

[:; llii tI     &;" J nSig,, ;:::' r:; :' :,:":iOI' 'm" WO.-- RiVI. ':;::; )'   Sc);'wit"" ritt zn ver Jenl genüg:;:H  : an,gcordnet ::::::e
k:i  :I i  :I, ;;:  1:;; "mu,"l.,e Jder "\>c t hYCZif '  :;, ,,,t' I! ,,,,,jr"m "," Tor mul Torfn) ,tten. Kork,;teiI, u Ko <sd1irot..:, ' HB ; bet

i de; Aus;"'rt"",'g von 1>.1 'S: 'i"H';ri<tcrcsM'f Cl  \:e.:', St rk va" 'C(  'ni etiS ' rkt ",,,,, J".

Ja!)'r 'r   lii :,; ;i;I: ft",  t: ,I: t l0ellcr.1 . Ein I" , :sZ    di:II'  :':   :H\:: : amen 'B n' 'j]i'CEntliift"'nz luz",,  k,::I'::'  :;:; :   :: i
d, . Zeid""u""g ,ilmetra"eue I!ÖI: rd';;I,/ 'fn: ;h : "' der ruUr,err  'b'er l:;,i;':::  ns,;; a lö;;ö  , d'aß sie," ,t::itci,t

,rllen "'uHtmdcp  ,:I:;gste'ns :"re ,:aW rl'es '(ellcrs10 eIn ", F. NLZ1 '\! 'e,:k.: f r.:'0:n
ti;fer zu Je,«n, ,<Jerer!"I'., \yar'"'' i-C'I'  ,\:::Jen  d;'e:, ;\ 'ta ;: " " ci,,,c,,, ,;\;I\rleilha dir m T  ;;: : ui;":be;d ;t;reh ehalkne tiö! ,e:u:",C Wassrr N" ieller. In ,d'."m : i; erohu". "" 1,20 c''", ""  .;.."o:

K',iie  ji" ich als, ve"p 1'IOOlel iedeI;, Jeouen ,!Ie   :?::lr  c:s::;     'f i e  \ :
;   serdicM her"u,!'llcu. '.V,,"u H, .0, S.  ..". ,allf  i t ,daH das Gehi,e Wh1k'u.ng des

,I'r'!,ge .Nr. 29.  ar", rt' '''  ü,'foke ,,,,nß' P?r.ö"ität so JreiC'ht 'keift r  ;); ;;
ve'rpfliohiet.allc 'Olrsti,geu'FI. w . ':;'. " ! :e 'sl LU weitereu AuskÜnften ge,." ber'clt. ' ....;i..SOlllw."e, sOWre ,'lIe ,"" UuterlIlgctI. fü, ' ',c !a"'
p.olizei, ;veleih'e tur UD we,,,,Vi',," jt tz "'ei :$ IIIIi'ii'teI!ij5  i!lIIiI.
:::1 it\: ;; F;i,  t\; \\VjeViC}" I,C11' VOtl Ball,t'0n. \Vc[di  Vellta1tcn & I(Jasjn s MO!lat fteitc. Im Märzheft be.2:iunt der JleUei;  i;- :il\ '(1 !,  -;:::. .;' 'Roman"Dcr <;Clhldllf.' nerr Vaz", de;; r.!wIlli:::il:heu Dichters atto Brji'es. e,j"

Zll Iboe. J:hilC'Ii', \ ; :[ l  - se1:hc IU'   ]Icitcr.>:s Hnd besl'HilE'chcs \Vcrf.... das ;rl:;crr,dwo jenseits der Pyrcl1äen

l  '   r. , : _   Öjl'1\'elJ \I".l.I,.-.i,.),1 mi"' "   ITC,.t.il  spielt. in Wahr,b:eit :1her utlser ei'2.'cnes Nachkric.l!..scrlcbeu, ,i n ei'n'elll klarenwcme;n. (j!JJt:l " """__"C ..."  h, Spiegel anfWllgt. .EfÖHnct wlrd da<; Hdt dl1t'Ch einen mit prachtvo'l].en,
fafhig;cl1 vVicder.g'-llx n klass!scher deutsc.Jrcr Oemäl'dc gesclnniicktert Auf

. Fra e"Nr. ,30. (,1 CS CIIH  masCihlilll-eII,f' r,\!ila.g-e :11lt satz, .in dem Ur. W,iJhuhll Hau<;emst'C:!JI das deutsc.hc Antlitz; LW'isClhclL
TI;,dl"'n1rn "'," f", ;"1-'-Cl;,b /;\v".--.Älb:<;1 Gotik LUHl Barock schildert. VOll hÖchstlJr HedclutHn:<r sind die ßeitragte

uBc . nj \YP'!lI  (Wh?   ""i ,; ,, :; I;I::-., I('ll';':::'''',:, t;l!n . ,,;;  e;, "P"tz. ' :,'::':':'Lc E J ,, ,:-,    ii:b'er Mettenlioh VOll Prof. Ur. Iic;hlJ'1ch v. Srhik lind üb: ,r SchIieffel1:.1::    eJl'_ 'um " ,u ,"::';". ."1'" 1Ju't:rV 1 1!.lZ  "-'''.'"'I von Gerneral v, KuhJ. Nenc l'orschungen iibrcr das Kommelt IltJd Gehen
\verdi cll - soH. [<:amt tllaJl "!tah v i'lJI;;  IH H'en .h lr l; ,   VOll Kra'nkJwi:tc-ll verÜffentl'iClht dCI' j)c;rÜhmtc freiburger M'cdizi'il'er Prof.
-sc;hicht Liiber71idhe'IJ.  "'-'l] _VO: L ,j: 'Sllt. ,:     ,?I 'l' '''. '.V". Dr. LIIC!wi,g- AschofL Den E'inzug, der Schn1l1ckgrÜScT ÜI, .den Garten
Sta" ,n ,'U!b " ) ;jrci ,rnacht'? ,,,,iI!? I al, !\at'J(,]J.Lltz .:;:::.," "I;)' J ;"V schildert gelehrt, praktisch, dichlt. riscll, Kar! Fo,erstcf. Lei'ch;teren Les'e<' l "YJI!' J\. . 1\.. stoff bieten' d;je Plaudcmicfl vOn Uldch Schobt; iiber V/ildpferdc in

£:'  f[ ':11 (c::. ,l. IJ"K.:\., .. '\Xl.." ,f 'I I" I"\vpi 5 Delutschland (mit Bildern). HHl Dr. traus Katinsz-kv Über dic Vier Jaihres: diE'''' .'' \'-J'-'JI ' 'LJf."'jnV VY": '. :; ,:LJR; ",,;:';, ",11".,- zeiten rm Auto und v.01n tf'ritz lIartmalJJl Üb.cT Pnmkp'!aHen iiir kalte

jit;,; ", o,J ,. d c , ;,,;  Hä lsec, Vl>r      t;" (   i j( :  \  I JI1 v ::/I I7,;;(  :e':b' iC   ;tcÄ ", % il; ;n. u 3s ,

J'ie,gen.d'eill WUJr!llHl<g e[\ des <;Ef Cb.lC , :,! :: :: ; ;d, .S  rndoern l,ulIg"e fo]ge herdlclJeJ 1... 1 farbIge! Kun:,tbeJlagcll tTldchen des lieft zu.
l   lj;:  pb r r  ", ,  '  wj   ]CI!  : : H' <!je. .B "'Y"0ihm'r .eIJlCIH GClhtß der llber 'Wochc!! vOlhdlt,""oer' "'at, s" !,U'Bersl ';;,'  Bi:i;::!
;;,,,,,, aUI"'steJlC :::il r  ;; t;\\ ;::n"wer ui be1ti,'; ci  ::rkL ;O::  Formulare!ke:I;;; ,n,ur 'dlmsei;!)" ":<,all''''! . ) a'l   H _ _ "

F. "s;;v i:ic '" . dcrKrid".1 Die ,"",',1< w" ""I,. eh 'e,,'::' ei
;!; f:e":.:.. K !1"C!lWalW ,d :'f ""nil .o'be!;c, 'i'. !, :: .:teSfOU

d <  t;  ::' 3 ' [;1{: das Linoloo"n. <1"rc '  'i I £;:, e ;
f:: ;'rJcc;cu;; lU.'.'.:, I, '. '" 'B';'; ;S lI' 'C\;'.CiC,h : S;;irf ;c,d,, """ 'OhCllen!.:das

"'lYib'?   I : ti;; ,.it '",Je: W s' sort iidh  h l:'e lh
4. Antwort auf Fr<ig'ß Nr. 23. (J),J1rcnlliissi.ge ZÖ!l1ißlttct!adlsteine.) Die

Ze'J1Jenf i d'a'c.;1hstejne 'tl'l[durch!ä'::;'s g ,w;i'e!( er thierzL1,stelJ.c'I1. kanu rd'urah lej'n aC\h.cs

c ;d  j     l  }. '1  ,  n6     :.oIBcI.'e  ;  lil r  :;' I   "   rn   , aD1 s    ;
steHen auctll c,jn für diese, Zweck,c besoüders geeii:gnetes Schutzmittel, das

: ' J   ii   f:O;  : :ri;ii  ifcl' I'e c::e tj    eOf a       t;};   b   'et l  H- .

Fragek.a.!\\1>:teoG , ' 'e"'H
e.rteilt 'Lt1Jl

=<= "'.

Antrag auf Erteilung der Bescheinigung zur f'Ü!mltut l' Sttick
der Berufsbezeichnung "Baumeister" form. 159 mitBaugewerksschlLtbildliH'\{ . RM. 0.10

Form. 158 ohne 13augewerkschulbildung " 0.10
Ne 160 Antrag auf Gewährung eines Zuschusses allS

Reichsmitteln Zllr Instandsetzung von WO!I[lgebällden " 0.15
Nr. 161 Antrag auf Gewährung eine Zuschusses aus

Reichsmitteln ZLlm Umbau sonstiger R.äume zu Woh
nungen bz\V. zur Teilung von WohlJlmgen.

NI" 162 Antrag auf Gewährung eines Reichsbaudar
Iehns zur errichtung eines :Eigcn]lCimes (2 FormulareIJotwClJdig). . . . . . . . . . . . . . . " 0.15

Nur gegen Voreinsendung des Betrages.
Ve.I"!II 1""..1 $leU..ke, B...si"" 2, !>@sls<t,eckk,,,,I,, B.ese".. lilill!

0.15

=,, '"   , "'''''''''' = ,  , ="" ,, _. ,_.
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:    ::   "'< H   l    ;      ne AU    : ;    ;: uVe"tirk g  I V erdiI'iZ  b ! ;e  ! bnisse.5.3. SeeJow Kreisbauamt SchotLerabiuhr 9 Braunsber  OPL peil /JUsahla,g .am die AlIsiühntng von Zimmer- lInd
6.3. GleiwJtzOS. TIefbauamt XIeslleferu", 9 ,Dachdecke:arb,",ten,."uSgCSChnoben vom !!ochbauamt '" Braunsborg
6.3. lr a S . Straßen- ll. Wasserballamt t::rd .Ma[Jrer-u.Versteinungsarb91 iJhldI.tenZ.<he hrnlOl!-- Andrcas., rause, Baug ch . B,raunsberg"Opr..
7.3. Swmemundc Prellß. Iiafenbauam! Sinkstücksteine 9 b: P t .m art0It J Ukd <Li... :PILrma Lapslen 6:. L010WiSk:;.-, KOIl!l S8.3. ßres]au Magistrat Baumküfferherstellung usw 9 GI.: g  .  mr le aa ce erarbeIten.
9.3. Breslau tlochbauamt 1 Grabstein-Grundmaucrnu.GrDfte9 e]wltz Üi',_,  cn Z.USOJ:t.II(  uf den Bau ei e  Ide'in cn Eis.enbetuubri!cke.
9. 3. S: e lau Tiefballamt 2 W gC  festiguug 9       hl   J.Cpe k tsch   usschuß QJe.IW1tZ OS. errne:t die fn.ma10.3. TapJau Opr. Preuß. Wasseruauamt Stemhc1crU!1>!: 9.

I 11.3. I3rcsIa1:l  agistr t Z ,ment1ieferuf1g 9 ZWlck.au Sa. 23. Februar 33. R:  chsbahTIJleuballamt. Ausführung' des Bahn
11. 3. C e!llmtz Straßen-y. Wasserbauamt Erd-.Maurer-u.Versteinungsarb9 hGrumballes und zwar Ausfuhrung V011 POisttunncla'nlagen, (-)
1.3.  mgsbergP1'.Yreuß.Sehlossbauamt Erd-, M urcr- usw, Arbeiten 9 Ste-injger &. Co., P]aucn . . . . .25333.98..1.3. Zlttau Sa. StraBen-ll. Wasserbauamt BauarbeJten 9 ArnG HofmalJn. Na.cderhaßlau . .25453.85Bauhütte, Zw'ickau ..... .27178.80

Ausschreibungen. Schwalbe & Co., Zwkkau .27415.01
Breslau. 4. März 1933. V. ] 1 Uhr. Jlilagjstrat. Kan,aIisaUonswerl(e, Wall- 8   ; 'P:.ilR   '  ::   u . . ;   i'

straße 1. ]1. ErhöhulI£ und Verstärkung: dcr Z'1l'1C'itcr: a) an d'Ctl Feldern C. Brörnme, Leipzig . . : 2 O 1: U
34 bis 46 !Lnd 54 bis 60 iIlI anseftl; b) vom Ellt.sc.hlammutlg'sbeckcn 174 Amo Stoh'r, ChemTlitz . . .29n43.15
llach ,' en :Feldern 98 bis 101 in W'elidcnllOf; d an den BerUner .Geldern ti.erm. Badste>l'n. Drcsden . 29733.10'lU W'c.lidenhof. Bed. 2.- R.NL Gerstenbergc:r &. Dohler, Dresden . 299.36.35

Magdeburg. 4. März 19a3. V. 10 Uhr. Preuß. Kuiturba.uamt 1. JI/lndeblLrg,   iJI SJ h  'rs e   -l!I: "':r tz . :      :3g
] tt :  tr' Il i  sc      ;t  '  I t I 1mß    I : 1 !   II tSr: Jo    I  flerm. Menke, Fre-iberg .30269.45
Er,dbnV'e,p,un5',: und Ver1mIlU!W': von 550 t Schüttstcil1CÜ. Bed. 5;--- T M. Ma;.;: Pommer, Chemnitz .30362.77

See-Iow. 5. März 1933. Kr,ei.sbaltarnt See'low. Etwa von Mitt'e MärL ab Rudo!f \V'O'IJe. Lejpz;jg . .30368.10
ind .rund 750 t Schotter vom Bahnhof Gu:sow ab:wrahtren nach der Rooert Steuck, Bcdin . aU6-27.20
?treckre Platkow-Neuhard:euoen;. km 19.150---20.737. Abrnhrarng:;;:bote El11il Dressei. Planen ... .306983:S111 Ze-Ittner einschI. AUT- llnd Abladen sowj  Standgel'dmiko unter An- Wayß &. Freytag. Dresdcn .30770.85

Glef'*t    h.icl  r <tbr h/   :t   glfiil?!JI iJ    ' %  tTicfbauaHlt. Obenvall- E  ol a tc :Wlli  den....... :   g  :
straße 9. Zimmer 41. Ucfcru1!_ , v. ca. 700 cum Pilasterkies. ca.. 200 cbm Beton- und. E.jsenibeton. Uchtenstcin .32023.15
Deckkies (fÜr die Tarno,yer Landstraße) und ca. 850 cbm pn3st rkies, Franz Piehler, BIsterbeTg . . . . . 32104.15

. ca. 300 cbm Deckkies (filr die R ude.ll'er Straf!'eJ. ßed. 0,25 RtvL Lohse &. Berger Ümhti.. OhclmdtL. . 32734.70Ptrna Sa. 6. Miirz 1933. V. 10 Uhr. StraßeLl- lInd \Va<;;s'Cl1b:allLamt P;llla. l. W. Rath. Nel19;C'lsdorf .329S2.05
Erd  und Versteinuugsarbeiten fÜr d'cll Ball der Rastclstr. (J3 () cllm heinrich Winter .... .33177.0J
Er masse!l. 6513 Qm Fahrba,hnvcrsteillunnd. der Staatsstraße KÖl1i - Sikkln er &. Chemnitz, LeiP;io;::' .33843.2!J

1 : ;I    t sL! ]:IL  i  e ; Jhe  )Str7;n I(  )61)!I b;;0 rS rl6  :  b2   V      t hi c   tS h  :iPL 1,p;ig. " :  :  t:
faJhlrbahnver.steIIllWg-1, Le'lstuUJ;Sv,e-rz:. 1. RIVL Be,,!. liegen mb. I3etoll- 'lnd MOlllcrbau A,Ci, LClpZ1g . 34928,10Swmemiinde. 7. März 1933. M. 12 Uhr. PrcuH. tbiienDallamt. Liefernner v. Hoch- ulld I Jcfhau, HaUe . .35473.643000 t Sinkstiickstciuen. l3ed. 1,50 RM. '" Seim &. Co., Lcipzi  . . . 36052.75

Br sIau. s. l\ll'ärz 1933. V. tO Uhr. Mlay.'istrat. Stii.dt. Tidbalfault 2. Blüdher- hitz Richter, Zwickau .36tJ82.85
platz 16. IJ.I. Z'immcr 166a. tlerstcI1lUtJ.:: der Banmkoffer. Raseustreiien Emi! Süttin e.r. Z-wickau .36997.95
und RadweR:e 'iu d.er Damaschkcstralk v,( H Plrolw'CK bIs Möwellwe . Backhaus. Chemnitz . . .38134.55

Bre   : U;I  ,gMii  'OI  '. v. 9 Uh]". :--tadtbandcj)utatiol1'. tiochb llta;nt I g   b  ;;il;: .      J  n :    n:¥g
Blüchcrpla,fz 16, III. Zimmer 194. H'crstel!'Il1l  von Gr:"bsteiu-Gr1lnd  AdoJf Gruhl, Dvcsclen . . .45297.50
ll uern und Grilften .fÜr dIe städtischc!] Fdedhöfe jn Bresl<llI für dic PanI GGttl1ardt, üh'e.'tnuH1. .53895.82
Zelt vom 1. Apr,H 1933 bis 31. Miirz 1935. Bed. :iH-slh:,g,et!d. Trebnitz. 27. rehru"r 33. Kreisbauamt. !ierstelIuT1,g- der Wcide",flutbriickc

Breslau. 9.März ]933. V. 10 V11!". Maogi'strat. 1ii'efbal1<lm-t'2. Bliicherplat;; 16. be'i tf[inern .[ln Eise11beton im Z:UKC der Jiauptdurch,gangsstraße
m. Z'im1ncr 166a. Beiesti2:un  deI S.judlul1gswe c 1IÖI'Cj;].ich und siidlkh Bre -I'au-Rawitsdr. km 7,9-8,U (Nr. f).der Ca.waIIcJ1stralk .bl Hreslall-Cawal]re;\J. Bcd. 0.50 l{M. --

Tapiau Dpr .10. M irz 193.3. M. 12 Ullr. Pj't';Ilß. \V"tsslailJWII,IL11t. Liercrung.: __ t___

Bre f.a .l      z Sl 3  t.tS{! j  1 hl       lt!' t (iil;;..ii Qlcrplätl 16. Alte ;. I   :  : !  Yt1Il c  '  bL    ;it reslaIL
Borse. 2. Stock. Zimmer 120. Lieferung" \'011 flUId 10 000 Sack hoch- 3. I Paul Gockenbaoh\ BreS'lau .
wertJgem normenmäßiS:;'CIl Portlandzement. Bcd, aus!. 4. I UJ!iÜ1Dball SCih1csiell, B-reslau

iC1temnitz. 11. März 19.33. V. 9 UJJ.r. Straßcll- l1L1d \Vasscrbauamt. .5. I Poleusky & Zöllncr. Breslau
'Hehe Erd . Maurer- und VersteitlUllJ::sarbeiten zur Ferti st'cnUlJ  6. I Huta, Bfcslau .... . . .
Ent as'tungsstr3Ik Chenmitz-Sic'glllar.,OrÜIll<l In d'cn f'lllren SchÖilall, 7. I Max Dawlli Nachf., Sresla!!_ .
Stelzendorf. Siegmar. M'ittelbach \Luld Grfina. 6000 cbm Bodcnbcwe- 8. I \Vayß &. PreytaP;. Brcsla:: . . . . . . .'g!U'llfg, 20000 qm ,DösohmlgS-s'ichen111.e:. 9(10 Chln M'au-erwerk, 2000 qm 9. Schles. Industriebau LeJJz 6;. Co.. Breslall
!Brück'e"Üs'o,Iier1I'tl,!!,". .10 000 qm Yath.rbrllhlJverstcinuJlg'. Bed. 3.- RM. 1O,! RLldo-If Wolle, Br'C Ia.u . . . . . .

l(önigsber2: Pr. H. März 1933. V. 11 Oll!'. Pneuß. SchJoßbawamt. SciJl.JB- 11. I Theodor Bär, G!o?:an .. . . . .
platz 1. Erd , Maurer-. Zimmer . Schmiede-. Eisen- und Dachdecker  12. Ernst Isaak, und A. Johr. Breslall
arbeiten fÜr dett Neuba\! eines V tcr,fa'UJi:lien-ArbeitcrwclhtJ;hausei> Hebst 13. 1 1 Dswald Kröner, Breslall '.St-a!JgCbfiudc auf dem Unli\'ersoiti\ts-Versllchsg'lIt iFräuJeinllOf bC'i 14. Karl Bralldt. B-reslau .....
Qu'cduau. BedingunJ?:cll 2.50 RM. 15. I Ditttnar \Vd1fso-hn &.. Co.. ,Br,esluuZittall Sa. 11. März 1933. V. 1'1 Uhr. StraBeu- lind ,W!asserhlluamt. Bau- SO!1derall ebo,t (92.502,00)
arbeiten für die Re elun  der Neiße unterhalb littaulKleinschönau lind !Ü. I Grii'J1 &. BiHing.er. Breslau

ßirscbfelde_ BauJos I: Neiße,r-e,glllieru/lg unterhalb Zi:Uau!K'lc'iillschonau: 17. I .Florclltiu$ Brichta, Breslam
1150 lfd. m FluHbe-ttr,egu,]jerung: und 1600 lfd. m f.JllItrdnnenherstellung. 18. Slemens-Hawuuion, Breslau
(rd. 110000 cbm Hod:enbc\vegung. 100000 Qm ßera<swL\!;sfläehel1. 2200 19. HC'u'chelt &. Co., Griinberg .
Ud. m Pfal!lufcrbau. 1700- Ql1J Trockcnpflaster. 1000 cbnu Bruchste.jn- 20. I KaUcr &. Stac!mik, Be.uNrcIl

- vDrla. er. _ Baulos II: NciBcrcg'0iuilI'!: z\\,liscltcu Qronkraftwerk filir,seh- 12. I Boswau &. Knaller. Breslauie1delund K pJ}ermÜndun)( 'in tiÜschfelde: BauläJl[e =400 Ud. !ll (l"'d. 22. Pau.J Krimmliug'. Bernstadt
66iJOO cbm Bodetlbewcgilll , rd. 50000 BcrasungsflächclI. 800 Ifd. rn 23. Arth.LLr Klöber. Breslau ..
.T--'faillluferbau, rd. 1500 qm T,rocketJr,H<l tcr). _ HauloslII: Neißeregc- 24. \ Richard .sChLl' Z, fraustadt ... . . . . . . ..Ju!1g,ober- und unterlha1b des Sdtendorf£r Weges ;in t1irschfe1de (an- 25. Kar]shütte W,a,ldenbur2: fitr Eilscllallsliihrun!!..

schl%ß'C\J1d an. Los II): Baulä l'gc "--- 850 Hd'. m (rd. 61000 cbm Bode,n- 26. I Dyckerhoft &. \\hidmann. Rreslau">ffJßWCgung. rd. 70000 Qlli Serasul1g flädl'ell. lOüü H , ITl PfahI:uferbau. 27. Ph. tiolzmat1;u,. BreslaLl .
TQi  ,3000Qm Böschung:sbescl1;1ächt, rd. 2000 qm- Tro(;k rJPf.laster). Be- 28. Gebrüder Huber. Breslau.
,d'i'l1.gnll'f:'.en 3.- RM. 29. \ Böhm &. midi,g-. Brcslau .Bericllti1!un2:. 30. \[f'e'.ß. &. Wo()lltc'r, Breslalt

In dem Verdingungs-Ergebnis in Nr. 8 UII'S. Ztg. b0tr. Ne-ubau einer I1 I Erhaltene Verd1ugungszuschIiige18   tA h i    % i   h i etlu1 e A\({. r earl:   n   rc    lau, muß es i w   et :r   r 1ev tff: iNcll; :er sse



:

ij,j;1.w:: :.:;.  Iß>n ,/ ::: i, '" ::....." ,/ J! 66ßtn 1 1
Eugen John Inh. William Stein!rm  (1j GI iwit  O.!. PEirkelilif@lDrik Bre mu 8 .!MI@Bekeslraße 24 F'eY'1i'IISpf..: SammeU...N6". .5611411

Al<!na!"ue ':ines Darlehns in Hobe VO'! 400 OO?

t:Lr ;:l   .  ßekanaljgjcrt. IdLe tKlä'ranlagc .
Belschau, Berlin. . . . 14012.50 fu!lu,. SP1'0"",U, ,1"" k; i;"pI'a'nl cineKressc. &. Co.  \Vittenberg . 145G8. veng,eiIJell.
h avene, ßeqm. . . '.. 13874. {Ti;"mz. Dic SC!l1il' lW'1Ih j("lhH!yt an ,dleI' I3tl!llzbll'er Straß'c
Christoph&.Unmack,Berlm. 15171.  v, t2 Ei!g  ]; 'cime ..,,1,0" " ""W'_"H.,,>"
rupp.pruckeJlr:'ÜlJer,Berlin 15g 9.- WOlhl U'.. Die : Tscl'ilz, meJu\;.Er.llst fasser. G.lspersleben. 15_80.- ren : i t: fi;h>rc.Oasomct.er - Wilke, Braun- 'AliSI a-I!"Vol1_:;.chweig . . . . . . 13835.- u::
Reuter Öl. Stranbe, lIa1le . 16Zl6,- 11i'ec. A"si. Walter P u'ls:'1;'i;  'Elsenbau Ladewig,Dresden. 14449.50 _ ' eU'r()der: raRe. \S"bil',t  ILl

I 'ri'   e::- Co, HaUe. :,: m  :   ;yird it .,:,i   .: ::",!.aruI1.,Inaner ;traße, M.,'" ".. ,..C. """"h .F," l<c
!!e!16Jji i'Q. @ll!:hweis. _ (:t   ;;e; 3t', £ er. i ' lb .u   u . .Ä;'sLnoc5e     r.  \:;;'l;h\ oh_

O!5R<!.II: I: j :IOIli!Io;jJ. . "e,,"'\Y'". UmhH" 6,
Breslau. B,ishe l,aß, 10/,1;;, l:.in& e  :'. cntw' n ie&: o  ;t  ?  (  ,;raJe NoCUV"U dncs 4.
_ (]erhMd Mahr ;& '    ht'  ;b   \2fC} ;; .ft 20 kleineren ; Ier I:   i:,fkd, i lImen C fC b;J k:Cin. O;v:,;;JCJ jrk"o,tet,W '''ni'''''' A. Dan. 31S 000 ,)    ;i, iiu,g   \ts" 'gen.lum  t c"; d ,JieF;fcl' :t: !O

'll;n(,n.; '''', des, Ladens, Ba,)h, 0.. CInnthcr. Aus( der Maue er- we'l>' ,lle Kr. SeI]}esisclue an rio

: i,; , e',:i ebr Ologet't ;l:r k\Lad:e;;'h a -I3rcslai sr", ie >   :    t'll
_. ,plcL Ba 7 r ft   !Je -.i;;e c   t!ßnichi Cle,  i ro er' f   "" An,,,hrl,,.,,o cin K,"pita'l vw 180G.- RM.

,leI'. der )ri,h3chen. ,tc, Or, ;;;e;habe;' ' Ladenbau, . L I Co m- ',m,d .A...ftb",,' des ;, '.. R..m":", - ","
- lu1e. S8 in C 'äbscben Cl"' der VDrs;t;'e;,de-- ii g:,  Zn:,  k   "hli, U,;: r ", .5,i'.c ,;m, """".

::;; H :;r;l;g; ü/;rt ,w1, "hoben wurden, jal. der Neob n '  -- ohlii, ::, ,er p; Z Ra;;(,nC Jt:'. ;:;n'cr : . '""tsobn ie vieI'klcineni e;de 'rl ; ;ii;;,,;ic,;;i; de;''s   ,': 'LTng''er ('; - . ,1°' '"öc';"ben:' .
fi i :OJi rsi lli: 'h       ;lc  itd ! b \    !ii  :" Min-Dir.. t \li  d r'u .b".." ,,,li mltn in 'd<losem Jahr die Ne".
oamens 8 e;ec men . A, . V,;;t;;; . "<!  o  ,' u; i  Ts      u      C ; £,g,:; ; ;:;; . )  r, : J;:J i !len 16 Ibis 18 1;
sogarErwä IgCl te;n ,:   l:e;}u,.. n ;;';;;;': ;;,'d sofor! 'g'esc "ffen \VI Die''''''M!Il-ng wipd' vom Kllll",,,mt
schHaBe!! 56CJ!.. hahe, Baracken '!!iaht zu TU! Iw :K auOPPCl!!, AllsJ:kr1i!! (dall auf Gr!!nd der

- ,-.Nord". DCI Vor,S!tzendc. Baumc'ister BranJt. w'ies clhcldwt1, des  ine ,c,rste _ iBalllrate von
dara!!i h'in.aß ",aowanra, Ur,;I!!.<', 'Irauer soebeu erneut vo!! der Re- 'lIiO'!!e.!! hanr.,d.cs S an d'cr M [""_c.r' ;rc

für den Univelsitatsbritckc ange- 'ur' '\  . i'n dcn H3Illcs!lla! tür dias J'hr 1933' c'ingcs<ctzt WUfluelJl J:Sl.ordert h'abe, um sobald als mög!lch m,;,t Alb"iten beginn,cn zn Jcr VOr )oiten wir, "den efS!'" Sc'ön eo, ,tjJ der legon""n 'werden,
--  Ie'r-dem S;idp';rk; ';rl' ,"ch 'c'"" V,erkcnng'd,;'vo'm  s. Geliindes a!!",-, M" Schw   c. Ans!. , ooh !!ichl ,be".i'artCI! fÜr Pierdezncht ."-' vorans: Th f;allJ:h"b,,:: _ade,nb",.

S : !t  ,  !  fr'   : , : t1f   :lt £ iV' :' ;. ;ii;d BraJ)denbur .mit ___   ':  ,,,  II-,e!  bercHs    ngiD1eitret. Mler Altensor e" Kr. Lal1Q.sber'g WQyiJ!Jic. NeJwbau 'eincs Gerätehau;s;cs für d'rc
VIII!Il .--:;::..,,,.  fl' ;U!I:\; ues Platz'cs 111 Fe'ulerwehr. Prnj. Baiuln. Gelnl}i nldle, hll'Stf. llLc,hit tbe;kannt
1\T. .-1",<, ,g>e!cg:Cl]CS ul:JiiJJd,e Hctrach _;,,  Balt ach, Kr. Crossett Od'el., K8lumma,mn H ns Ticlbcl p.J'3.!lt den NC<!1lb;tL!

-  ;,achdem d% RciÖ dei Mag fÜ ,_:.: ._::;::_:I _I_ eJrtc.s Ka'u halll.ses.

!;l UJlJ'I  ll   :ltcbe  'if;, ;, i iumeu zu _ W;ohnu'lI'gcn iT1iZ;WI \,;nt:n Berliß. Die Oesrcllschalft fiir dffcnthcl!l'c IÄr!brcllcn Ihat, wie vcrJmHc-t. 'd-",!)I
E   T,;,:, LI. . V'(:rfiiJ.':Ll!l  .lfc t llt h,,;t.._ kannen nunmehr w:i:e eJ 1  ; Pr,OIvi.uzialveJiha'n'd POlmmeoll d'ile StUI11'me VOL;, 1495 500 l M, : nr IJ!sta'iJld

."" ,C.:., von . .. ift  :r ; !lICJ. e :r::  ;;t:. i j s_etzu,ng ll'n  UI11Ib<liu ,d, r tLwu.ptv8.r1\1chrsstraßcn ,pomnW rns tiberwies,c:JL.hnlln"n "H" : :;! :;!f   rferne'r el;!1ialt dier Kr:CJs Ko'llve.r,g-rKörHn 44400 IN''!i. 7.1L!l111 113[\111 c-j-Ilel--', Ibreit'ercn ßrÜe-k'e 'iiber die PersanDc  WiS'CIJ,enr Klalptmv u,!1Id fritzow. 
;-S  , _M(lg:i,s.trat un Mitteln abg lclJl!lte '. ;i g e  Der Stadt S.tülp w'L!1d i ein1e Heilhij,Jfe V\Ü'll 90 000  <.iM. ZliH Ver.Jä'lJ',l',"Cfltllll)::

i ::!, _;r;:::Z  ,IIJ. , _., r __ .. der Rin:gstmße llllid zum AUlslb,m Idier'SohJoHstr.al1e [[,mi 'der St:iJlol)'!J'l':lic;k'e-    ;. , UIU. R" j-Iat oescl LU::; I:'II. um znr he,wUHlgt, ., . .
.'JU"';-ltra' I.'m, vati 50 ',000 F:  flir  r Im ,RaJhmclI des A!loC'ltSlbesc'n,aUu'!JI.'SsproR"J18.'tLIIll1S d!er. J, elclhsDe( ler"nL

, ,;1'; ge,g'e J_ .';,-;-':'::::::'.' " ::;Tclienul9: zu einem vef- hat,derBra' ,j,eJJ1bIJrlglscdJ'e Provi I Jl'z'i 1 aJ'auss'Cd:llrßyilJiGA:rde'):\1Ie bis ZIU 4\i\1illi. z ]' I:,?IIUgl!l.I  zu   ,cll' n. ,.. OJ1ct1IRM. rur Id'ell Str,aßewbau 'b'esC'lJl]osscn, fu.r ',(l'crcn R'ce-hrwwn;g  i'!J:slg,e
-- ;.." .;:",.,." C "toP;" \\r "<:<:-;'  '  -;,-;j' '"    aJll'D'eC,KeUS £0'111 i    OcLe,r '3Iu'Ch sar.'lt 2583900 I?M. ,be; de'l" Dc!uotsciI-liCll Oe'scllsdlIiaH Hlr öf['e'nHil.:lh  Art.' J,.:JtJ1JJI d"  ,'.  o:Jl. .l,';!v Mder er- Ibelteu ,auDg.cwrmrmCln wor;d'2ll S[l1(!.

;   :'I ¥__  t;  ' 1Ie er Siiflld i , zur    ;t  'I: .Reg.il  _ I3rarbdre'1111n[i[ig.tsahler Provli:tl.ziiala'ltssdJILIß. Aus ,d'cn fÜr 1932 ILocih :;,)nr
,'cr d11ul3t,e   : 6'  ;    p i :;e '21 '119 i  egIs  I1. i3    ;'i  ; n4 a l lfd   gr  i t: ,;'%\  r::

T,eil  eise sillld allclh J werden.
n,,, !\wn .ltoift. 'bei I(Jij'e'sc'lI zono  riesenhorst Ib. Vi.etz Ostbalh'II'. Nculbalu eines vVcl1J.nlha1Ises, ProL Baill,:r.

1'1:. :ih 'fHge!1 zu     H'- n Landw:i.rt 'Rl'clha:nd Sohul,z. l\.'lI'SIf. nkihit Itvc,l,'a:l1,nL
Alu: . ni Bauh. Frau Else tlansohkc, ,fricdcnau, Kr. ArnswalIlde N'elumark. Ab Ißrg'ätnz.u:nlg" 'zu. Id'em ,'IlC;lIC!! Sc-hul

Ne,t: lau 11'es iJe a-nnt: P.rüj. Bauh. Siedler Paul ;t    r,g'b ,g  : c ';i'   ;'d   ' t ,dem Nel,IIb31U e'i'fl'C'i Wdhrnlhmlscs [(ir .den

'.1' }ÖrlitNel l  :; I      b  J I ll'<lh 'P" . Grün::u .Ma-rik. Be.alhsic.htilgt ist 1]}1['e1". .eione Kbeinre'lItnersiNHLl'W:S mit 3()
lJj :Jibe' :allll:""'''  . ProJ. Bal1h,.Sredle r WiU'i lLe  tll  . nc  s   :DC )    . Eine n'e'1!;eHob'8J11JrÜcke soll Il1li,CL- so£ort ,ge,ba1ldU ', _',.' .'U il1'l'er l'Ctz en Sitzllug die< we,roen.

Leipz1 . 27. Februar 1933. Rät der Stadt. Liefcnll1g und Montage von
Eisenkonstruktioncn zum Neuban Jer Lnfmanganungsanlage im Wasser
werk Canilz bei Wurzen (!\r. 8).

Grohmann &.frosch. . 14550.--:
R.cinhold Patzschke. . 14404.50
franz Zimmermann. . J3990.50
Franz Mosemh n , . 14258.50
Eisenbau Schiege . . 14138.
Knopf &. Mucke . 14270.
Münnich &. t1cdrich . . 15885.75
C.f.Weith,lsNachf. . .14923.
fritschc&Mfiller. .13785.
Kar! Mehuer . 13.165.
FJI.Werner kisSIug. Wurzen 14037.50
Bscnwerke Kaiserslautern. 15261.

Me.r Zt[ Ihaueu.

-,
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larkJz:niipieske.[(L Leu1bli's. F+eisoheimeister:_ Gu..stav Orasnik ;plant I\'V(liIm'hau's,ausiha'U'. A.usI. :n:oc.rU niciht ver  ebe>n.
__ LHw1iwirt Ju]'ius R,a'Clllwitz ,plant vVClhJJ:hall1sa .l-!;lbal\. AllbjLIlOc.h 'Jü6i1t

v,'er'9:"e1he'rL
PoJzow. Kr. P.r'CI1'zlau_ Dre' Landgcse'llsclhaft. "I':ig!ene.':Sc.holIe" in .frankfnrt

3. O. ;hat das lhiresh.,;'e, lulen \'.0.11 \¥,edell'sÖhlcu Enhen ;g'e-hÖTI:;lIld1e. r,u'l1'd
1500 ,Mül1.>:_em groß'e Gut ajU' gek,a!ll,ft, Wli1 e:s s'ofort ,iÜ Sielulu'lJg,c'/J VU11Zjj1
wa,nclic']n.

Treuenbrietzen. Dke TIaHOIllallsozk,!:istisclbe uu,ftiallut,gesellsclhaJft in .Bellilj
pla,nt ,dj,e :Elric\hibu'll',!.'; ,eines .Flulgpbtzoes in .dC'f Nähc VO'I1 Treuenhr,ictz;-.::n.
Ausersehen dazlu 'ist ein GO Mono;. gr.('.Ißcr P1atz li nider Nähe des Dorf'cs
l{,j,()tz ;a:uf,denll ,d:rei ,flwghaIJcn. oin Unterriohts'fiau'I11 flir- 'etwa 40 ],Iu 
sc'hÜ'le-r.{ i1l'e\Vcrkst,att iUlrud eine KaJlltine errrclhtet werde.n soHen. Die
Ba.tdwst,c'l1 sind anit 'etwa 15000 R:M. veransohla'gt. Mit ,d'euIHauanbeit\:n
soU sofort tbog;Olmen werde1l.

) --   lr  ; ;i 1 ;' S,} ;D¥ .    t I 1    .g E       'S A     e ,  tes irCanß I; b;:
arheHen rbcscihJ;ossen. Di-e iliJierZlu utolllkrlidhcn Mittel in fiÖ'he VOll
30000 RiIIL 'SOIlÜll iln AnlethoWiegc 'beschafft 'wer(Jen.

Vietz tÜst'ba hln. rcld.gas:,e. Neu'ba'u eines Sf,allcs. Pro!. Baull. Qai]:Je. Ausi.
TIiClht illokallnt.

_  LaIIlid'so:erP."er Straße. N-e'l1iha' l \0"0'11 IW'asclhkiidl'\.\ Gese,la,enstlIlbe tIml
StaHIl'il'gCIJ. PmL Ba'lIltt. Ma'l:ermeister Georg- Deh. A'!lsf. nic.ht :b:l>kanllt.

_ _ SC!1JJn.clz,c SCihimelzer ,Straße. Nculball ein1e:. \1.1 olmhl:Ull'ses. Pr{)u. B,fllih.
.frau Wwe-, Sc!hmidt. \V!ilhre!mstr. 44. Ausf. noch nichi verg ben.

Waldowshof. Kr. IFI'l'cdic!be'r;g Kemna'l'k. Nelwbalu ei.nes Sal2;!0werkes. PlUt
Ba.wh. fI,oIvfiI1ma. V ohlwinikeL B:;rli.n. All1oSt. Hoch nic,ht 'v'en,,,:,e:ben.

WeDritz. K'f. La'l1ld'S'her'K V-""ar he. AfiJS'trBJU oi'rrer Dle-'11stw:ahnnng rm Schul
11Kiu:'se. Prül, Ba'l1lh. Oemeindie. Ausf. 0:0011 nidH vBrps !hell.

Zehlendorf. Neu!JJ.aJu VÜIl :Einfami1j'ilonbälll;sern. Pr,oL Bauilt_ Die ...HÖm:.tC_
Gemeinnützil;1e Hruu- und Sie;d ]lll1llQ::,-M:i. A!l L nioM Ibeikmi'llt.

Zescbau. IKr. SOralll. tH,er soU sofort Oj'II'C Briic:ke .üiber ,don Bohrer g.eb3Jtlt
wer,d'en.

Grenzmark.
.fraustadt. Dir::' Voranb:eikn zn ürellz!<Hldib:alhn Korse'!lZ

,fie:rrnstadt.-.frwust'aF1:H sj,nld' im
Ostpreußen.

l(önigsbcr2 Pr. KrBl]:z'bL1I... e  St'raß.e 6. NCl1'lJoaILl' ,eJ11es f:inia.mihcllwohil
Ih!aiu's;es. GeneJhirni.' t. iHamlh_ SegenlJioTf. iR;,Jl1:l. Cic;l,at.

_ Iiammcrwe;g 13 tUHd RClgenknstraß.e 2. Nculhau \'011 2 vVr(J.hurhäus rn.
Gcn hl11'i>.gL.Ba'1Ilh. MeJli.cll. BaJl11. SDhlooklcrTIla:nl1.

__ Sc;llk,e Straße 3 4. Ul111b31l1. Gbnßhmt :t. Baulh Ost.den,tsclh!e V'crlags
al1staIt ,1l1Td DmckeNL Gebr. ,K:awereit. GrnibH. HaJU1. SaHlli-ck.

_ .spddhcrsdmf. Nel1lbau .cines Wo:hlfllh,nlses. Ge:nc:hIffi1'gt. Balllihi. nJ'. Balu1
KerkalU.

_ We.g'JJIOfstraße. Nei ball ducs Ein{amiliemvohmlral[!'s;,,:s. Gem:lhmi'Kt. iBrunh.
La'skowski. HWI11 OIhJend'orL

RaJ!:nit. Trotz des \ lj.ute-rs 'wtF10n .ct!j,e' Vorallbeitcn für d'eJI r. .sth0he\l
ChalUssec:baJu Pretrickel1-- ScckClJaJ\Lw.Q: ILl'!1ld' für ,d1  NCllsc!1l11ttllng .di r
Ohacussee ,seCJ],;:'cll'1J'Ll1ng  -PeriJk1U1ß   La:ppienen Jmtg,es'etzt.

!3iaubei'iördel1, Architekten und Unternehmer
bitten wir. im Intcrcs;s;e der Volkswirtschaft uns die Bauadressen mit
zuteilen. Die Aufnahme erfolgt kostenlos!

Pommern.
Anklant. iNaUlba1.1 ejm s 13ootsi!n'tUses. Pl'Oi ,J-hL1lht, ,Auklarmer J L1!d'CTlvcr0il1

1930. A 11.5'1. niclhit Ib.eka 11 U t.
Falkcl1waldc. .Der Umbau ,diel I'a1.'kcll1wa1d,er StmHc :von dcr L'enzmer.sch: n

,f'a,bri'l{ Ibis ZIlHrrl Möfi,kc:,\-vei,l.'; wird lin diese]] Tai,!"!:'en IDe.ginlnelL
rranzbur . Di'c \Vass'e'1"!;;e:[1Ios$8'IJsdh'aft "Bl'il1'de Trc>l)'cl" besahloH

Aus'biall1 rlier j31il1,d1en Tr,e'lJel", wüHlr Ba:U1g,elller i,n tiölh'c vun
120000 RM. hcmttwgt sind. <Der Vmstaud -wu'r(d;e beauftra,gt. die er
forderlic.hen VOJiarbeitell' 'i,n Alligriif znl Illehll11elY.

Greiiswald. tiiel'sebbst Ihat oie Trellihail1id'- V erdnil pl'1)'); Pommeru, Si] alsuuni
ein Gelände a,n ,d'cr Giistrower La'ndstmf\e 'erwo.yiiYen, Id'as £i.e für J.ie
f:rrichtu,n,g von 60 <bis 70 E.j'niamHielllhiiusem crschheßen wH!. Di-e P]Ünt;
arlhcU,et A'fclh -t;t'kt Gottfri,e-d SHiLllclihrey. Grei,jswailld<, <1,1I'S.

_ Der Kreis;;:l.111ISSc1hlll'ß Ibeschän gtc sich ill se'JIler lctzt,en Sitzu;rJl.I;; mit Mal:!
JJaih:men der Al'(heits1J.e cihiafflLI'III  im Kreise. Der Pla°tl sieiht Jwtw,eudi; 'e
I1J!;ta:nrd.seMun\' -oll an (len Kt"c'is<;,f.raßell vor "md den iBaltr einer pc'cne
brü'cke JJe:i \V.ül.gast. 1\!n'ße,'lkm slrtcl AnbeitelJ lai Ocme'inclle,wDR'c:hau
und ROld.c'J1Iverihcss,enmgen vor.g.eseben. darlLnter alu'C'lJ, coi'nz,elne D2.l!1lln
,ba 1 n1cn.

Köslin. Newh,\lII' VOll 10 iKldnkaliber-Sdhid3sUmdel! ,lind c'iner Schi,e,Biblalle.
Pr;oi. B8JU!h. Sc'hÜtz,crup;iJ,de. Alusf. cIl'oclh nicht \"cTlzebe,n.

Neustettin. friedriuh'straß'.c. Neulba'il 'ehlcs 'Z'e!1'lrk'1assdgen Soh1IlL ehÜrLIId,es.
Pr.oL ,B-..1.II'h. SCI1ruld-cPU'tatilon. Al1'S{ noc]r tlle.ht veJ\2;CJben.

Schiyelheiu. Der Mi\1dstrat Ibat jel'2t 'ein Arlbe:itsJ.1escJ1.affill'IlI}';:spr{)lJ>;ramm
wu1igesreJlt, ,d,:ts vorJ.iillÜjlg dne Sinm l1Ie v'on 73000 RM. <erf'ondic'ft.

SteHiI1. Shand!ba,rl Vl.,Üd.Oiwshof. Ne,u,baiUi eill't::, iKIILtbhml.ses. Pruj. Ballih.
,.W.asPo..JTOulb". '.I\ill'S1. noch nidht veT:,\;ebeu.

__ 'vVeT'kan,shau lm  V,enn'ößcriU'fI..I{slb::IIU. Pro!. B'III1Ji.. \feHiIIJllih1e, Papicr- ,11'.
ZeHstoff,weJike AG. Atlsf. nie\h't ,belk'a.JJ.llt.

_ FernsiCiht lioJi,elÜe,eS'e. B,m ei'[N S ..:Iic!,j)jaI1n-L(jils.'-IJc'l km'als. iÄJuS-b;,NI
d,cs Platzes s-cllhst al,s l !aststätte. Prü.i. .IhL1ih '/VlesS'cnth-i,ner ,Wal:dlverein
zu Sh:ttin. A1ISf. J10dh 111cht YCf<.\;clbcn: .

Brände.
Bladcl1 05_ Scheune des I3e.s.iÜ:ers V elhaueL -- G.arz Ri1:{clI.

Sta'lh;ebäude der Sdmith.rkasernc aÜr .dem benadl'harteu Ritterg,nt Rusen
.c:arten. - Gi r 1 a c h,sd 0 r f. Kr. Reichienbach Scb1es. Scheune des Guts
besitzers O.skar Schäfer. - I(}' r I.) ß b e er c 11 Breib.\,';. Das hiesig.: Ge
meindehaus. 0--.-- Ii 0 eh k r c t s CI1t a J11 06. Sclrenmc d"es Landwirts Pali!
LOid'zig. _ Kr 11 s:s e \,l '8 JI'. Kr. BiaH'L OPL V./ollU'ho[],s des l\LII:JferS
Oust'av Kassak.   Kr eu z h ur g OS.' fe]d cheullc des ,friiher0tl Gc
l11eindcvo.fstehcr,s Mrosla  n LO-wkowitz. - N j'e der - S a 1 z b r LI 11 n.
StaJIullg:' llnu Tenne des Stell nbesdltz'eJ1s Sohob:. '----. No g a t h:l U OPT.
W:iJ,tschafts cheut1c des Bes,itz-ers Johanl1 f,iledlcr. - S k 0 J1l atz k 0\. Kr.
LYck Opr. _Whhnhaus des Be,sitz'ers Gieske. -- T \V 01' k a ,it, Kr. Ratibor
OS. Sahtune des L\'TI'Jwjrt  fhmz Danndl.

Dr\J<k Clchen uno A\J$kiinhe kosten(O$.

JIJI\IIURS & CO. G.M.II.H. DESSAU

Terranova
K-Sfeinpul?

dje welfbekannfen farNgen
Trockenmörfel für Auf}en

und Innenpuq

_l

Terranova- und .sfdnpuqwerke
Essen - Kupferdreh
Berlin, Cl1emnii?,Frankfllrll Main, Nilrnberg
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LeiJ)zisr 1. (jottsc le(,.b. r, 12. Daclu;cschofiaufb.au UJtd W'asehktiche-n
neuhau, B u,h': Eml1 Parse]), C, 1, liärtcJstr. 25. BauI. Baumedster Vi.
LCllzer. Le'lpzUf-R" DrcsdneL Str. ,,5.

- Stött Lau:sidrcr ß'br. flurstr. 98a. W'othngi h. RaU!h. Dr. med. .Er'ic.h
g ti e  ; kt  .. 21, UL1dol'f-Coh]')tr.-Str. 14. ArchHekt KJeHr. &. Zimmer,

- Klc.inzschoc.her. Oießerstr. Ifhm;t. 29f\a. Wohnllaus. Baum W'ohnu.ngs

ltl1dOoschÖ.!tI;!Jatu;-j»uges, J11hH.. C. ..1. p""i.to .Sj .. 14.Baillejt.
Architekt Arb'Mlr Wremer.S. 3, Neudorf.gass.e 6. A1lsf. BälUMistd Rud:Pcuser. C. 1. Poniatowski-Str. 14 . ,,' "
Ür,O'ßzsc.h,ochel". J-1ut1St,. 7'351. ZweäfamHiellhaus. Sauher,r Frau Meta
Bischoff. Vi. 33. Liitzner Str. ]66. BauI. kr,ch. :A'. Fisdler. Vl. 33,
Gotz-kowdy Str. ]6.

LeiDzI . Als vordri'ndiche ball,Iiohe Aufgahen Isieh1/: die 61'adt VÜir: Inst.and_
s'8tzi1ngcll 'a'IJ' liochhJ.uten (fitr 2 MlilJlimN,n R.Mi.), davon he ' städt.
Wohnhäus'crll fÜr 1 J\ illion RlYL Die vcrMe,i-bcudc l' MJill. saN für
drln ende Reparaturen' an SciIL'11Ü;,ebäudell verwendJct werde<lI. D1c In
stalJdseLzun.2: der AbÜ'rta'lllagen 'in den SehlJlleH :ist auß,erdem mit einer
Vh:-rtelrnillion in AtJ'ssic1:Lt g,enommc'n. EiirJe halbe lvUUion soU V,Cr
wendet w-crd'C>fl zum Bau von Glei'Sanlagel11, La;derampen usw. im
.s.tädt. Wch- und Sc.hlachthof. .fÜr die AuslJ;essern'ng, VOlt] StrraRen uif1d
Driicken s.i.llIdl 80000n :R.'M. vor'Reseheft. .fur 0:1'e' ,VerbessetruJ1Jt VOll
Sc.hlcusenanlag-el1 IebenfaHs 800000 R:.i\1. n plallt ist sahJießLlch der
BaL! 'ducs Obdachs njr _ Mätlh,er; die 13eschIci1sung und {}CJr \Vregebau
in den Krankeiiha!JL" fJ .ti, , :s;Ulck,el1 ,uüd. 'irrj l.öOÜ)J iug  cn_ (iarDen. '---< Vö!i

1, 1!  i1IreiWIr I i:e  l,     t;   :  tf  ,e b  ;   t{   ' d:lt 7g i terl'b
wÜsser (durch Bau einer LeiÜl[\tg nach Dehtz.sch, unld durc.h ReguHe
rung- der Elst-cr) verwend.et. fü.r den Bau des SiaubecNens bei Zwe-nkau
etwa 2 Miill'.. für die Anlage einres A'bsatvhecken$ an der Plle,iße
380 000 I M. Dringliche Arbeiten bei de l AusfalJ.s.tr'aßen 'erfo.rdeJ'11
rltnd 800 000 RM. Diü Stadt erwartet bestimmt ,dlic cl1ford,crIii'Chen
NachbeWj:J\<i.gUng'CH

M.einin eß. Baumc:i tcr Loiz. Mic;[nling-cIl. ist von der tial d'Werkskammcr
Meinin.g.e'D-Eiscnaerh aJs 6ac.!wersti:in-diger vcreÜIJ!gt wc1rdCin.

Mitteldorf b. StoHben  Sd. me Oberdorier Sir.  oJ1' iu 'jlbrer ganzen Lwnge
insiand gesetzt werden. Der g.ep]aJlte J3rück'enbau: :aqJ der MÜhlgassc
kommt zur A1Isfuhrung. wenn das R,eich d,ib Mii;ttel -dafÜr bcwiUigt. - J

Netz;schkau i. V. Der Stadtrat h t die. :Errichtung von NotwOihnuns;en für!::,ofort beschJosse.n /..
Plrna Sa. Dei- Bcz:irhverbafJd der Amtsihallptlllit'Imschaft !l(l.t sli1ch z-U .

folgen:d'Cll StraBcnba l!tcn elltschlo.%ctl: AÜiShai! der Stra£'c' MOl:ke.thal
Dori \\.'chl'en. der Kintitz.s..:ht:abtraBe und des \V,eg:es- Pöt sch:1-RathCTL

:':  :  g:f LJ; e d    f d  n r: h' ;l;   dO  I  e!J; 1 Ii   'Ji  ß ü d ;
AllI bau dei" ZahrtgrnndstraHre ill OstraÜ.

Plad:e.;Zli .mi,(,: I : I  ae!I:rAl\: i L '  h'd { h I' ;  ;  J.rLStr. Pro5. Baub. Ober
Rodewisch i. v. ln Aussicht g-e,nommcn  illd d:i'e V'erlegung- und Ausbcs

.serl1!1,R Je::, \\ öge:,. an d:et -K111gschen ra'f}r,ik. dk AuSibesserulJ}t des
Oh-liz'schbeHes hör der EJ,i'sabethstr.. M:elior8lio11CIl hinter der Kinder
re-iclJ'Cl1siedIluU1g und ,crJc AH.fsc,hiltlu!11l: iiir 'eine Um h!nJRsstraße !im
Aß'sohluß .an di.c SchlachUHl'fs-ir. Liber GendaTmerd'esj'edlun<g' nac:h der
Zeidelweide, 4.JJcs i-<;t auer vorhehalten für d,en freiw. Arbeitsdicnst.

Saehsenhansen T1hÜr. Die GntPpeMvass'erversor@LJ'll'gsPläne inl dcn Ort
sc.h<tftC'n 111m ,dien Ettersbeng nehTlJe,n f'este ,form am  Illrdier efF\VeiteTt'en
Knejsratssitz!a.Di  in Sac]lserJlh,i'lls-etl 'ist Üer Ball! Ider \\ assre,1"iLeitut1g 'enrd'
gült.ug ibesöhlo:,se.n w,0'[0(1'<:<11. es ,halben hencits C'i Üg,e 2D GtlmCi'11ld'C!f1
z.u,g-esaJgt, sich zn beteiJiIg'erl.

Steinaeh Thür. Der Postncllball. der in diesem Jahr in Angriff geuommen
werden soll, erfolgt an der Sudsclte des MarktplaÜ:es_

Aus dem Sofortprogramm der Rc'idlsreRienmg so11 eilt Darlehen von
40000 RM'. atlfg.cIlommell werden, um da's Stl'aßenhauprog-ramm
durdhzuführclJ. E'i:n,en ZIllSdlUI1 VOll' 150 (100 RM. bat d!'e Thüringer
Rcgjerung g-enehmilgt.

a. Triebes Thiir. Nliit der RcgnH.enJlI_1: de  Triebesbaches Lind der damit Zu
sammenhängen.del! Driickenhanteu, soll demniichst hegolllnelJ' werde'l\.
Es sind auch SiraBcIJcrwejicI'Ll'llg.ell vorgesehell. Veranschlagte M.iticl
hiei für 64500 RM.

Pogen.
I\attowitz P.oleI!. Das sc'hks'j::'c,!;,c \VoJewuldsClhai1tsamt iLl KaUowitz ,hat

ein Arbeib1bcsc-hlafillJ'll'Ksprogramm a'us,gle.a11heitet.Es i]1!a11Idelt sich um
\V:e'geballlaI'beitcn  n dler vVoi-ewo<dschaft :and , m Teschencr Scrhlesien.
8S soHen 200 Kitol11der ChJauIssce I1etlllg;e-dlec:kt wer:d,ecrJ, sieben Kilo
meter mit W'Ljn clpfoJ<lsDcr, 50 KiLometer mit Te,enbela,.z. das ;alJJd1er  'lll!it
Sahiottefst6n'c:n. nj;e Kosten Ibctf(t z.e'l1 5600000 ,ZI. MH de-n Vor
arbeiten soll bald he:gO'l1l1Cll we-rden.
In der .PillanzkommiiSsioH 'lues Sohlesisch'cn ,scjm wIl'rdlc ibesdiIossell.
d'eJ)"u>nvoIJcnd'eic'n fbu dies polnischen Vro.lkslr'<1J1Lses- Wl1 ,dleT Ecke Emma.
mud WOJClwotd'schaftsstralJe br Kattowitz s'eitens der ¥lojewodschlaH
Zu erwerlb'en LtnlUI fertiog'z'usve1J.ert. Die Gesa11ltkosten ,des 'HaQbeS 'wenden
3:!l'f 1,2 M,jHi()JH H Zloty ,.:;eschätzt. Oie VOJ!cflllft!!ln,g- soU im '.friilhiIa!llir
cTfojgel1.

Brände.
All e r s d 0 r f. M'e-c].;jellb,g-. Wer:fiamj,uclrwiÜ!Jnihaus Idb- GBtlwi,nd1e _

ß r aQL II s c'h w.e n d e. Ma!Jsf. 'Üe.bkr. SdJ!Ct1Ine H. Da(..,hstlll ll .des Wohn
h-a.llo::.,es dies Maurers [(a'rl Otto. - C OQ)It! j"'R. Gal$WJlarlls ..'öu'r Ec'karts
klaQJse" aulf Id:Cill! iEClka'fts1bcng. - ,r öflJ Ir i t z, Rhön.  4.n'\Vesen des LanQ
wirts AtllglJst Bi'ttol"f ew ohnh<!lIS', SCIT1Cll111111.'\ Stalhl'lJlgCn). -- Ga 'r w j t z,
MecKI!'e;nlbrg-. Sahcune nmlUl StaUg;clbÜll1ld-e .des Vi'e1itihlälUdlers LiWbike-. _ G r'a n
'Z j- n b. Pal'cihirn. M'cc'kl1e.nb.z. MÜhue !Ulld Motor--enhwuls !dies MüiMenlhesitzers
PrösCih. - K 1'C j n - lfI es DIb C Clle, UaIfHI'. vVährnhra'us U1I1!dI StaJh!.';1Bbäu1dlc .d,es
Huf,hesitzers KJi.lJ''z,e. - Li n die TI ,k r e nr z. La-nd!kr. Qe'f.ai. S'Che,u'ne dies
Landwirts KbtsClh. - L 111. C 1.;: ,c n 'W a   tdl,e. M,etalLwa'renfwbrilk Id:er ,Firma
JuHus &. Mber,t lfi l 1rsclh (z,. TJ. - M ü  l j.b e r'g. IE'Ilbc. -BiÜ[',gerscihillJe
(nac,hgcsc!h'of3 IUTud 1. Stoc'kw,enk völ,jljg tUL1lsig'ehraunt EJ1o'gcso!Jtoß stark he
schäidigt). - N j.e '0 e r s a c ,hJ s W 'B r f e n, SU.uil'na:r';". SCIh:cunre des Land!..
wirts 'u:n; ' _?attlerme<jsters tI,otZie. StaHllnr. cll IInld' SCI11leil1!l1:e rd1e-s L'andlw:irts
Gustav Jlclchma'll'l1. - Ni'en.d'orf, .ftann. AlliWesen :ct'er ,Wrw. Tee,g.e'.

O!' t k rlU&; h. A1tsdhrweri l, M'edde,IJJbg. W.orh.nlhra,urs und Ne:beH@eibäJudre
des Fr3iD'z DalhL - ,l( a Ib(J.' Ib. Zeitz. SCmleUlJe ch s La'udlwirts 'fI,efll11'aJl1'1l
noPpe. . - S a t 0 W, MecklenriJ'.o;:. Herrenihaus Idler GlI'bslV<cnwaltlllng lfI.o:rst.

Scibl111o'rkaU' Sa.. Sc:h lwne Ulnidl 6tal]IJ,g- b:älludle dies' Glttshesitz.;;::fs
L?hma'n<fl. - Te w,e 1\., P,ast N811J1C-nlkmr'dhioo. 'Iiia'IJi!1, .AJ1]wes'eQ1 ,dIes Land!.
wIrts iA'lcyer. - W fiie d e. tla'n:no. W(]Jh1tJlhaus llcr1,d' SchfeJllinlC de,s lJall'dowirts
KI 'n'ck. - YV;o J.f re r s d1J w e JlI(vra., Kr. Sondierslhiamsen. Se,heune u'r q:
Stalle- rd,es Laud\vJft's iBill ' JX.1bliHdt, 6tall oo. IdlG's La!O!dJw.Lrts SdlmnIDdb, _


